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Erſcheint täglich Abends 


Sonn- und Fefttage ausgenommen. Bezugspreis 


Bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mt., 7 


3 gebracht 2,25 Mt., bei allen Poſtanſtalten 
dn ee Briefträger ius Haus 2,42 Mk. 


ul 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. nn: 


verkehrsfragen im deutſchen Often. 


Nicht zum erſtenmale müſſen wir an dieſer 5 


Stelle darauf hinweiſen, ſo ſchreibt die „Tägl. 
Rundſchau“, von welcher außerordentlichen Be⸗ 
deutung die ſachgemäße Behandlung der Verkehrs- 
fragen in den öſtlichen Provinzen des 
preußiſchen Staates iſt. Die Verwaltung hat 
von Hauſe aus die Neigung, den Grundſatz 
„Gleiches Recht für alle“ ſo aufzufaſſen, daß 
auch der Schein einer Ungerechtigkeit möglichſt 
vermieden wird. Wir wollen nicht ſo boshaft 
ſein, das auf bureaukratiſche Bequemlichkeit zurück⸗ 
zuführen; es mag zugeſtanden werden, daß dieſer 
Neigung ein wirkliches Pflichtbewußtſein zu 
Grunde liegt. Aber ſchließlich beruht doch auch 
die Wohlfahrt der einzelnen Staatsbürger, die 
durch die überängſtliche Wahrung der Parität 
in der örtlichen, wie der reſſortmäßigen Behand⸗ 


„lung der Verwaltungsfragen gefördert werden 


ſoll, auf dem Geſamtintereſſe des Staates, und 
dieſes läßt ſich nicht immer auf dem Wege einer 
vollkommen gleichmäßigen Behandlung aller 
Landesteile wahren. Wenn ein Grenzland ge⸗ 
fährdet iſt, wenn zum Beiſpiel Frankreich uns 
Elſaß⸗Lothringen wieder abnehmen wollte, jo wäre 
doch gar kein Wort darüber zu verlieren, daß es 
die felbftverfiändliche Pflicht des ganzen Reichs 
iſt, ſeinen Beſtand zu verteidigen, und daß um 
dieſes Grenzlandes willen auch der Oſtpreuße und 
Märker, der Oberbayer wie der Oldenburger den 
gleichen Anteil an den Opfern zu tragen hat, 
auch Grenzkriege, die nicht mit W ( 
werden und doch für den Beſtand des Staates 
dieſelbe Bedeutung haben, als wenn dort das 
Blut deutſcher Krieger flöſſe. Es ſollte nachgerade 
noch viel beſtimmter und klarer an allen ver⸗ 
antwortlichen Stellen erkannt ſein, daß ein 
ſolcher Krieg in den öſtlichen Provinzen des 
preußiſchen Staats nicht etwa nur droht, ſondern 
längſt entbrannt iſt. Von den Feldherren aber, 
die drüben ſo oft Kriegsrat gehalten haben, 
ſucht ein Teil, wie es ſcheint, immer noch die 
Meinung feſtzuhalten, das Grenzland müſſe 
ſelbſt zufehen, wie es mit dem eindringenden 
Feinde ferig wird Wie oft und wie lange 
haben wir bei verſchiedenen Gelegenheiten gegen 
die amtliche Meinung ankämpfen müſſen, da 
das eben alles Angelegenheiten der Provinz 
Poſen, der Provinz Weſtpreußen u. ſ. w. 
ſeien, denen man doch nicht einſeitig eine Fürſorge 
angedeihen laſſen könne, die im Mißveihältnis 
zu den für andere Provinzen aufgewendeten 
Mitteln ſtehe! Auf manchen Verwaltungsgebieten 
ſind bemerkenswerte Anläufe gemacht worden, um 
von dieſem Standpunkt loszukommen; denn jetzt 
ſind wir wenigſtens ſo weit, daß an der im 
preußiſchen Staatsminiſterium vorhandenen richtigen 
Erkenntnis der Bedeutung der Polenfrage nicht 
zu zweifeln iſt. Und wir haben wenigſtens eine 
Einrichtung, in der der Geſamtſtaat ſeine richtige 
Stellungnahme zu der Frage bekundet hat, die 
Anſiedlungs⸗Kommiſſion. Aber an vielen Stellen 
ſind trotz alledem die bureaukratiſchen impedimenta 
ſo mächlig, daß die Marſchkolonnen nicht vorwärts 
kommen. Dieſe Klage bezieht ſich in erſter Linie 
auf das Gebiet der Verkehrseinrichtungen. 
Das Schickſal der Polenfrage entſcheidet 
ſich zuletzt durch das Zahlenverhältnis der beiden 
mit einander ringenden Nationalitäten. Da wir 
das polniſche Element nicht künſtlich verringern 
lönnen, müſſen wir das deutſche Element vermehren. 
Das könnte für eine Nation, die das Sechs. 
ache der in Betracht kommenden polniſchen 
Bevölkerung ausmacht, nicht ſo ſchwer ſein, wenn 
nur die deutſche Nation erſt wirklich ernſtlich er. 
kannt hätte, was im Oſten für ſie auf dem Spiel 
teht. Darum hat der Staat die heilige Pflicht, 
alles zu thun, damit eine immer ſtärkere deutſche 
Einwanderung ſich den Oſtmarken zuwende und 
dort bleibe. Wie weit die Anſiedelungskommiſſion 
dieſem Zwecke dient, ob ſie die richtigen Methoden 
anwendet und ihre Erfolge genügen, ſoll jebt bier 
uneröctert bleiben. Ob aber ſonſt irgend welche 
Mittel um Deutſche in 
größerer 


Zahl in das Land zu 


B fehrsmöglidfeitfordert, fo geſchieht 


iff können 
ergriffen werden ziehen, und vor! der Reichs ausgaben und 


November 1901. 


Sonnabend, den 9 


vierteljährlich 
urch Boten ins 
l., durch 


Anzeigen-Annahme für 


allem, ob die Deutſchen, die ihr Glück im Oſten 
verſuchen wollen, dort bleiben, das hängt in der 
auptſache ab von dem Zuſtande der Verkehrsmittel, 
und dieſe laſſen gerade da zu wünſchen übrig, wo die 
Gefahr einer Abwanderung des deutſchen Ele⸗ 
ments am größten iſt. 4 

Die Anſiedelungskommiſſion hat 
leider ſo ſehr ihr Augenmerk darauf gerichtet, in 
rein oder überwiegend polniſchen Gegenden feſten 
Fuß zu faſſen, daß dabei ganz überſehen iſt, wie 
das Polentum ſich unterdeſſen mit Hilſe ihrer 
zähen Propaganda immer mehr im deutſchen 
Sprachgebiet eingefreſſen hat. Einige weſtliche 
Teile der Provinz Poſen, u. a. der Kreis Birn⸗ 
baum, war vor etwa anderthalb Jahrzehnten 
weit mehr deutſch als jetzt. Das Deutſchtum iſt 
in den Kreiſen Meſeritz, Birnbaum und Schwerin 
a. W. in erſchreckendem Maße zurückgegangen; 
für die letzten 30 Jahre beziffert ſich dieſer Rück⸗ 
gang auf 12 v. H., während ſich die Polen um 
22 v. H. vermehrt haben. Gerade hier find aus 
deutſchen Kreiſen heraus wiederholt Verſuche ge⸗ 
macht worden, durch wirtfchaftliche Unternehmungen 


das allgemeine Niveau der Lebensverhältniſſe zu f egann a 
und und] tag in Kiel an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer | it 


heben, dadurch deutſche Käufer für G 

Boden anzulocken, vermehrte Arbeitsgelegenheit zu 
ſchaffen und ſo der deutſchen Bevölkerung eine 
Stütze zu geben, ſie womöglich zu verſtärken. 
Alle dieſe Pläne ſind geſcheitert und ſcheitern an 
der Abgelegenheit dieſer Kreiſe von den Verkehrs⸗ 
ſtraßen, an den elenden Verkehrsgelegenheiten. 
Denn unſere Eiſenbahnverwaltung iſt 


TIER 


oder der egung n Züge 
wenn das Bedürfnis eines reich entwickelten be⸗ 
triebſamen Landſtriches zum Himmel ſchreit. Aber 
von den Gegenden, von denen hier die Rede iſt, 
ſcheinen die Herren die unumſtößliche 
zeugung zu haben: „Es geht auch ſo.“ 
meinen wohl, für die paar Menſchen, die dort 


Thorner 


e Jeilung. 


Geſchaftstelle: Brüdlenſtraze 54, Laden. 
3 . 8 Ur Du Ka 
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ige erft hineinbegiebt, von 


alle auswärtigen Zeitungen. 
n ſchluß Ur. 46. 


Rechnungsjahr 1900, betreffend die Ueberſichten 
über die Einnahmen und Ausgaben der Schutz⸗ 
gebiete für 1899 und 1900, betreffend den Ent⸗ 
wurf einer Verordnung wegen Feſtſetzung der 
Gebühren der Rechtsanwälte im Verfahren vor 
den Schiedsgerichten und dem Reichsverſicherungs⸗ 
amte, betreffend den Entwurf von Beſtimmungen 
über das Verfahren zur Feſtſtellung der bei An⸗ 
trägen auf Einführung eines früheren Laden⸗ 
ſchluſſes erforderlichen Zahl von Geſchäftsinhabern 
den zuſtändigen Ausſchüſſen. 

Die Verhandlungen der ſüddeutſchen 
Eiſenbahnverwaltungen zur Herbei⸗ 
führung eines gemeinſamen Perfonen- und Güter⸗ 
tarifs ſollen dadurch ins Stocken geraten ſein, 
daß trotz des Drängens Bayerns und Württem⸗ 
bergs eine Rückäußerung Badens und des Reichs⸗ 
landes bisher nicht erfolgt iſt. Uebrigens nimmt 
man an, daß Bayern nicht den Zweipfennigtarif 
einzuführen beabſichtigt, weil der Einnahmeausfall 
durch den erhofften größeren Verkehrszuwachs 
nicht ausgeglichen werden dürfte, 

Das Kriegsgericht über die Vorgänge 
auf dem Kreuzer „Gazelle“ begann am Donners⸗ 


Wilhelm II.“ Zur Verhandlung gegen die 
Obermatroſen Weiß und Genz, den Matroſen 
Grager und den Wachtmeiſtersmaat Kunze ſind 
über 20 Zeuzen geladen. Die Oeffentlichkeit iſt 
ausgeſchloſſen; man wird alſo nur das Urteil 
erfahren. 

Das hamburgiſche Staatsbudget 
ür das Jahr 1902 ſchließt 0 


em DLDEITO 


inheiten ommenſteuer. 
Ueberſchüſſe der letzten Jahre haben ſich jedoch 
durch den günſtigen Ausfall der jüngſten Ab⸗ 
rechnungen wieder elwas gehoben, ſo daß ſich das 
Defizit auf etwa 3 Millionen vermindert. Der 


dem Staatshaushalt empfehle. 
Die zweite Leſung des Zolltarifs 


zeile 30 Pf. 


28. Jahrgang. 


nzeigengebühr 
die 6 geſpal. RSS. — nn „ 
Auswärtige 15 Pf., an devorzugter Stelle (hinterm Lert die Klein⸗ 


nzeigen⸗Annahme für die Abends einende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. en 


verteidigenden Kandidaturen nur 3 halten. Wohl 


zum erſten Male iſt der Umſtand zu verzeichnen, 
daß keine Stichwahl erforderlich iſt. Dagegen 
wird eine Nachwahl notwendig, da der Stadt⸗ 
verordnete Liebknecht im 32. und 45. Wahlbezirk 
gewählt iſt und die Wahl im 45. Bezirk annehmen 
wird. Die Wahlbeteiligung war in den ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen ſehr ungleichmäßig und ſchwan tie 
zwiſchen 27 und 49 Prozent. Bei den Wahlen 
in Charlottenburg wurden ſechs Sozial⸗ 
demokraten gewählt, in vier Bezirken finden Stich⸗ 
wahlen ſtatt. 

Zum Bankenkrach. Die Konkursver⸗ 
waltung der Leipziger Bank teilt mit: Durch das 
Verſchwinden des Konkurs ver walters der Leip⸗ 
ziger Bank Juſtizrats Dr. Barth iſt der Fort⸗ 
gang der Verwaltung nicht geſtört. Zur Be⸗ 
ruhigung der Gläubiger der Leipziger Bank 
wird hinzugefügt, daß irgend ein finanzieller 
Nachteil der Konkursverwaltung durch Barth 
nicht verurſacht worden iſt. 

Zur Duellfrage. Selbſt wenn man 
die prinzipielle Seite der Duellfrage außer acht 
läßt, ſchreibt die „Germ.“, ſo erſcheint der In⸗ 
erburger Duellmord als ein Schlag ins An⸗ 
geſicht von Vernunft und Sittlichkeit. Auch die 
Verteidiger des Duells, die dasſelbe als „un⸗ 
entbehrlich“ für gewiſſe Fälle anſehen, erklären, 
daß es auf Fälle beſchränkt werden müſſe, in 


denen keine andere Sühne ſchwerer Ehrverletzun⸗ 


gen möglich ſei. Kann aber jemand, deſſen Ur⸗ 


teils vermögen durch Trunken 
ehoben oder 1 N 
bedingt behauptet werden, daß für 
feinſte Ehrgefühl in einem ſolchen Falle der 
friedliche Ausgleich gegeben iſt: der „Beleidiger“, 
der eigentlich keiner iſt, wenn er nicht das volle 


Ueber⸗ 
Sie] Senat betont, daß ſich die größte Sparſamkeit in | Verſtändnis deſſen batte, was er that, kann 


und muß um Verzeihung bitten; der Verletzte 
kann und muß hierdurch befriedigt ſein. Wie 


fahren, und für ein paar Ladungen landwirt⸗ 0 
11 g 5 i där⸗iſt nach dem „Lokalanz.“ in den Bundesratsaus ein Ehrenrat unter ſolchen Umſtänden keinen 


ſchaftlicher Produkte genüge auch eine Sekun 
bahn. Daher der ſtehende Beſcheid auf alle 
Eingaben: „Es liegt kein Bedürfnis vor“ 
Die Eiſenbahnverwaltung ladet damit eine 
ſchwere Verantwortung auf ſich. Wenn der 
Oſten über das gegenwärtige ſchein⸗ 
bare Bedürfnis hinaus gute Ver⸗ 


das nicht, um anderen Provinzen 
gegenüber unberechtigte Be⸗ 
vorzugung vom Staate zu verlangen, 
ſondern aus einer bitteren Not 
heraus, deren Nichtbeachtung dem preußiſchen 
Staate teuer zu ſtehen kommen wird, deren 


ſchüſſen beendigt, und ſoll das Plenum des 
Bundesrats in der nächſten Woche Beſchluß faſſen 
Bei den vielen und teilweiſe wichtigen Ver⸗ 
änderungen, 
Begründung erfahren haben, ſei es wieder zweifel⸗ 
haft geworden, ob die Vorlage dem Reichstag 
gleich beim Wiederzuſammentritt wird vorgelegt 
werden können, da der Druck längere Zeit bean⸗ 
ſpruchen wird. Nach den von den „Berliner 
Neueſt. Nachr.“ „an maßgebender Stelle einge- 
zogenen Eikundigungen“ iſt es nicht richtig, daß 
der Entwurf im Bundesrate „wichtige Ver⸗ 
änderungen“ erfahren habe. Ebenſo unrichtig ſei 
die Behauptung, daß die baldige Einbringung 


die das Geſetz, der Tarif und die 


Ausgleich finden und ein Ehrengericht auf die 
Notwendigkeit eines Duells zu erkennen vermag, 
iſt unverſtändlich. 


Ausland. * 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Kaiſer Franz Joſef ſtattete dem König 
von Griechenland und deſſem Sohne, dem Prinzen 
Georg, Oberkommiſſar von Kreta, einen längeren 
Beſuch ab. Kurz darauf erwiderten der König 
von Griechenland und Prinz Georg den Beſuch 
des Kaiſers in der Hofburg. Geſtern abend fand 
zu Ehren des Königs von Griechenland in der 

burg eine Tafel ſtatt. 


itzli i eine Unterlafjungsfünde 
F ber de e 2 g inder Vorlage im Reichstage zweifelhaft geworden] Hof 
Das Wiener Abgeordnetenhaus hat 


ſein würde, wie ſie die preußiſche Verwaltun ö 
ihrer ganzen Geſchichte bisher nicht aufzuweiſen 
hat. Es bedeutet im Grunde die Preisgebung 
des deutſchen Oſtens an ein Volkstum, das mit 
Naturgewalt dahin ſtreben muß, ſich aus den 
Stücken des Landes, das in Jahrhunderten mit 
deutſcher Arbeit und mit deutſchem Blut erkauft 
iſt, eine neue Macht zu ſchaffen. Und deshalb 
iſt doch wohl die Forderung beſonders berechtigt, 
daß geſährdete Gegenden der öſtlichen Provinzen 
gute Eiſenbahn⸗Verbindungen und Erleichterungen 
für ihre geſchäftlichen Unternehmungen, erhalten. 

Die Sache ſollte daher ſchleunigſt in Angriff 
genommen und ſo energiſch geſührt werden, 
der Etat für 1902 bereits die Mittel dazu auf⸗ 
weiſen kann Bei der Größe der Verantwortung 
wird die Eiſenbahn⸗Verwaltung hoffentlich nicht 


zögern, das Ihrige zu thun. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer hörte Donnerstag vormittag 
militäriſche Vorträge und empfing dann den Ber- 
liner Bildhauer Brütt. Am Sonnabend giebt 
das Kaiſerpaar zur Feier des Geburtstages des 
Königs von England ein Feſtmahl, zu welchem 
auch der Reichskanzler und der engliſche Bot⸗ 
ſchafter geladen ſind. 

er 


Sitzung die Vorlagen, betreffend die Ueberſi 


behauptete nicht nur ihren bisherigen Beſitzſtand, 
ſondern eroberte zu den innegehabten 7 Kreiſen 
f 5 Kreiſe von den Liberalen und einen Kreis von 
Der Bundesrat überwies in feiner geftrigen der Bürgerpartei hinzu. 

cht! das einzige Mandat, 


„Einnahmen für das hatte. 


Nach wie vor beſtehe die begründete Hoff- 
nung, daß dem von allen Parteien gehegten 
Wunſche, die Vorlage dem Reichstage bei ſeinem 
Zuſammentritt unterbreitet zu ſehen, wird Rech⸗ 
nung getragen werden können. 

Die Märchenbrunnen⸗Frage hat 
Mittwoch in der Kunſtdeputation, die unter dem 
Vorſitze des Oberbürgermeiſters Kirſchner zu 
ſammengetreten war, ihre Löſung gefunden. Mit 
acht gegen ſechs Stimmen wurde nach längerer 
Debatte auf Vorſchlag des Oberbürgermeiſters 
beſchloſſen, dem Stadtbaurat Hoffmann die Um⸗ 
änderung der Pläne zu übertragen um ſie den 
Wünſchen, die der Kaiſer bezüglich der geſamten 
Anlage geäußert hat, anzupaſſen. Die jo umge⸗ 
ſtalteten Entwürfe, für die der erſte Grundgedanke 
möglichſt beibehalten werden ſoll, ſind dann der 
Kunſtdeputation nochmals vorzulegen. 

Die Stadtverordneten Wahlen in 
Berlin. Die am Mittwoch in der dritten Ab- 
teilung vollzogenen Stadtverordneten Wahlen 
brachten im Verhältnis zu der bisherigen Zu⸗ 
ſammenſetzung der Stadtverordneten-Verſammlung 
eine weſentliche Aenderung. Die Sozialdemokratie 


jei. 


Die letztere verlor ſomit 
welches ſie zu behaupten 


1 


geſtern die Notſtandsvorlage der Regierung und 
die in den Notſtandsangelegenheiten eingebrachten 
Dringlichkeitsanträge angenommen. 
Entgegenkommen gegen die Tſchechen hat das 
Miniſterium Körber bekundet. Das Amtsblatt 


der Regierung veröffentlichte am Mittwoch die 
Ernennung 
für die tſchechiſche Technik in Brünn, 
die unter dem Miniſterium Thun⸗Kaizl blos auf 
Grund eines kaiſerlichen Handſchreibens errichtet 
und deren Erfordernis bisher nur durch $ 14 
des Staatsgrundgeſetzes im Budget gedeckt wurde. 
Die Ausgeſtaltung und offizielle Anerkennung 
dieſer nicht auf verfaſſungsmäßigem Wege er⸗ 
richteten 
Kabinets Körber durch Vornahme einiger Er- 
nennungen bildete, jo ſchreibt man der „Voſſ. 
Ztg.“, eine Forderung des Tſchechenklubs, deren 
beſchleunigte Befriedigung ſich aus der gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Lage erklärt, jedoch kaum 
genügen wird, die Tſchechen, deren Appetit beim 
Eſſen wächſt, arbeitswillig zu machen. 


von 


ſechs Profeſſoren 


tſchechiſchen Hochſchule ſeitens des 


rankreich. 
Der deutſche Botſchafter Fürſt Ra⸗ 


dolin ſprach dem Handelsminiſter Millerand die 
Eikenntlichkeit des Kaiſers aus für die künſt⸗ 
leriſch vollendete, koſtbare Erinnerungsplaquette, 
die Millerand dem Kaiſer durch den Botſchaſter 
Die Liberalen konnten ron ihren 8 zu de Noailles hat überreichen laſſen, um feinen 


hei eilig fe 
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Dank abzuſtatten für die beſondere perſönliche 
Förderung, welche der Kaiſer durch Ueberſendung 
von Kunſtwerken aus ſeinen Privatſammlungen 
der Pariſer Weltausſtellung angedeihen ließ. 
Millerand gab ſeiner Freude über die kaiſerliche 
Aufmerkſamkeit herzlichen Ausdruck. 
Zumfranzöſiſch⸗türkiſchen Konflikt. 
Gerüchtweiſe verlautet in London, Rußland 
werde einen Hafen an der thrakiſchen Küſte, un⸗ 
weit der Dardanellen beſetzen und England 
werde mit der Beſetzung der Inſel Lemnos ant⸗ 
worten. Die Bildung eines Kreuzergeſchwaders 
unter Prinz Ludwig von Battenberg ſei 
zunächſt die unmittelbare Antwort auf die fran⸗ 
zöſiſchen und angeblich ruſſiſchen Abſichten ge⸗ 
weſen. Andrerſeits wird aber auch der Eindruck 
erweckt, als ſteckten Frankreich und England unter 
einer Decke. Wenigſtens verzeichnen Pariſer 
Blätter mit großer Genugthuung eine von ihnen 
für halbamtlich angeſehene Londoner Mitteilung, 
wonach die engliſche Regierung nicht daran denke, 
den im Cypern⸗Vertrag vorgeſehenen Fall eines 
Angriffs auf den Beſitzſtand der Türkei durch die 
franzöſiſche Beſatzung von Mytilene als gegeben 
zu betrachten. Auf eine Bitte um Uuterſtützung 
hat Rußland der Pforte erwidert, daß es die Er⸗ 
füllung der franzöſiſchen Anſprüche für unbedingt 
notwendig erachte. Gleichwohl iſt die Begrün⸗ 
dung des franzöſchen Vorgehens nicht gerade ganz 
lückenlos. Der Sultan beanſtandet weniger die 
Forderungen ſelbſt als deren wucheriſche Höhe. 
Er hat ſich mit Recht darüber gewundert, daß 
eine Forderung, die urſprünglich 100 000 Fiks. 
betrug, jetzt auf 1800 000 Feks., d. h. auf das 
achtzehnfache angewachſen iſt und daß die Gläu⸗ 
biger 12 Proz. Zinſen berechnet haben. — An 
die Mächte iſt eine Zirkularnote verſandt 
worden, in welcher entſprechend den Erklärungen, 
die Miniſter Delcaſſe in der Kammer gegeben 
hat, die Abſichten Frankreichs dargelegt werden. 
Aus den bereits eingelaufenen Antworten der 
Mächte ergiebt ſich, daß die Note überall gut 
aufgenommen worden ift. 
———— — EREERETEERERERBErEENn 


der Urieg in Südafrika. 


i. Culmſee, 7. November. Am 5. d. Mts. zwiſchen 
5 und 6 Uhr abends wurde auf der Chauſſee vor 
Grzywna, die Wirtsfrau Lewandowski aus Zengwirth 
von 2 unbekannten Männern angefallen. Glücklicherweiſe 
kam ein Händler aus Culmſee angefahren, worauf die 
beiden Wegelagerer eiligſt davonliefen. Dem einen hat 
Frau L. die Finger der rechten Hand, und an der linken 
Hand die innere Handfläche und den Daumen durchbiſſen, 
ſo daß der Thäter jedenfalls daran erkeuntlich iſt. — 
Dem Bauarbeiter J. Stachurski, bei Herrn Zimmermeiſter 
Max Welde beſchäftigt, wurde am Sonnabend als Aner⸗ 
kennung langjähriger treuer Dienſte durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Hartwich das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht. 
Herr Rentier und Stadtverordnetenvorſteher Oskar Welde 
ehrte den Jubilar durch eine Anſprache, der langjährigen 
Dienſte desſelben gedenkend. Herr Zimmermeiſter Max 
Welde beglückwünſchte den Jubilar mit recht herzlichen 
Worten. — Sonntag feiert der Männer-Turnverein in 
der „Villa nova“ fein erſtes Winter⸗Feſt durch Schauturnen, 
Tanzreigen, Vorträge, Theater und Tanz. — Verhaftet 
wurde der Töpfer Pinewski, der ſeinem Brodherrn, 
Töpfermeiſter Woida vom verſchloſſenen Bodenraum ein 
Paar Stiefel geſtohlen hatte. 

Gollub, 7. November. Am Montag trafen 
hier zwei ruſſiſche Geheimpoliziſten 
ein, um einen entſprungenen ruſſiſchen Verbrecher 
zu verfolgen. Der Flüchtling wurde nicht entdeckt. 
— Die taubſtumme Schuhmachertochter Viktoria 
Zozieblowski hat auf ein an den Kaiſer 
gerichtetes Geſuch eine Nähmaſchine erhalten. 

‚Briefen, 7. November. Bei der Wahl der 
beiden Dorſſchöffen an Stelle der bisherigen 
beiden Polen ſind zwei Deutſche — die Beſitzer 
Rotzoll und Zilz — gewählt. 

Konitz, 7. November. Feierlich er ⸗ 
öffnet wurde hier geſtern abend die neu be⸗ 
gründete kaufmänniſche Fortbildungs⸗ 
ſchule im Beiſein von Behörden und ſonſtigen 
angeſehenen Männern. Die Leitung der Anſtalt 
und der Unterricht ſind den Herren Hauptlehrer 
Speckmann und Lehrer Kerkow übertragen. Es 
ſollen kaufmänniſches Rechnen, Korreſpondenz 
und Buchführung gelehrt werden. 38 Schüler 
ſind bereits angemeldet. 

Schlochau, 7. November. Herr Lehrer Franz 
Schlumm in Neuguth, Kreis Schlochau, iſt zum 
15. Januar an das deutſche Seminar zu 
Valparaiſo (Südamerika) berufen worden. 

Culm, 6. November. Die hieſige Polizei⸗ 
verwaltung iſt bei dem Herrn Regierungsprä⸗ 
ſidenten dahin vorſtellig geworden, die Beſtimm⸗ 


eg 


und Konditorwaren von 4 — 
nachmittags geſtattet iſt, da die Bäcker und das 
bereits an die Sonntagsruhe gewöhnte Publikum 
die Aufhebung wünſchen. 


ung wieder aufzuheben, nach welcher an den 
nicht für einen erweiterten Handelsverkehr frei⸗ 


gegebenen Sonntagen der Verkauf von Back⸗ 
5 Uhr 


November. Durch ein großes 


Tuchel, 7. 
geſtern früh das Hotel 


Schadenfeuer wurde 


des Nordens (J. Neumann) eingeäſchert; der 
angrenzende Theaterſaal iſt gleichfalls nieder⸗ 
gebrannt. 


Der entſtandene Brandſchaden dürfte 


durch Verſicherung gedeckt werden. — Ueber 


das Vermögen des Kaufmanns und Hotelbeſitzers 
Peter Schwartzkopf hierſelbſt, früher Hermann 
Binder, 
worden. 


iſt am Dienstag Konkurs eröffnet 


Graudenz, 7. November. Feuer brach in 


der Nacht zu Donnerstag in dem Hintergebäude 
des Frey'ſchen Grundſtücks Culmerſtraße 19/20 
aus und legte das Gebäude in Aſche. 
freiwillige Feuerwehr 
Ausdehnung des Brandes. 


Die 


verhinderte eine weitere 


Strasburg, 7. November. Zu Stadtver⸗ 
ordneten wurden hier die Herren Dr. Krauſe, 


Gutsbeſitzer Fellmer, Photograph Lubrecht, Kauf⸗ 
mann Wolff Schindler, Drogiſt Kuczwara und 
Hausbeſitzer Grucz gewählt. 
war im allgemeinen gering und auf deutſcher 
Seite ſo intereſſelos, daß wieder ein Sitz in die 
Hände der Polen übergegangen iſt. — Anſtelle 
des zum Pfarrer von Gr. Leiſtenau gewählten 
Herrn Predigers Ferchland iſt vom 1. Dezember 


Die Wahlbeteiligung 


d. Is. ab Herr Prediger Urbſchat aus 


Prauſt hierher verſetzt worden. — Die hieſige 
Strafkammer verurteilte geſtern den Haus⸗ 


beſitzer Misko von hier wegen Hausfriedensbruchs 
und Beleidigung zu 2 Monaten Geſängnis. 
Flatow, 7. November. Geſtern feierten die 


Kirchendiener Schiller'ſchen Eheleute das Feſt der 


goldenen Hochzeit. Die evangel. Kirchen⸗ 
gemeinde er, ccute das Jubelpaar durch ein Ge⸗ 
ſchenk von 50 Mk. und der vaterländiſche Frauen⸗ 
verein mit 30 Mk. — Daß es in Preußen noch 
Ortſchaften giebt, die von der Poſtbe⸗ 
ſtellung ausgeſchloſſen ſind, klingt wenig 
glaubwürdig, iſt aber Thatſache. Nach Forſthaus 
Jungjernberg bei Pommerensdorf wurde kürzlich 
der Förſter Bieger aus Forſthaus Wonzow 
hieſigen Kreiſes hinverſetzt. Ein vom Schuh⸗ 
machermeiſter Puppe in Flatow an Bieger 
adreſſierter Brief kam als unbeſtellbar zurück mit 
dem Vermerk: „Jungfernberg iſt von der Be⸗ 
ſtellung ausgeſchloſſen, weil öffentliche Wege und 
Fähren dorthin nicht beſtehen.“ Jungfernberg 
ſoll rings um von ſumpfigem, ſaſt unpaſſierbarem 
Wieſenland umgeben ſein. 5 
Marienburg, 7. November. 
in Willenberg iſt dieſer Tage ein Arbeiter 
ſchwer verunglückt. Demſelben wurden durch 
eine beladene Lowiy beide Beine abgefahren. 
Elbing, 7. November. Der Gewerbe⸗ 
verein wird zu Ehren ſeines bisherigen Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Direktor Dr. Nagel, der den 


Verein ſeit dem Jahre 1872 geleitet hat und 


jt mit Rückſicht auf feinen Geſundheitszuſtand 
ſein Amt niedergelegt hat, am 11. November 
eine Feſtſitzung mit Feſteſſen veranſtalten. Vei 
dieſer Eelegenheit wird dem Gefeierten die Er⸗ 
nennung zum Ehrenmitgliede bekannt gegeben und 
auch noch ein durch die Ehrenmitglieder geſtiftetes 
Ehrengeſchenk übergeben werden. 

Danzig, 7. November. Ein Piſtolenduell 
fol kürzlich im Olivaer Wäldchen flattgefunden 
haben. Die beiden Duellanten ſollen ein alter 
Korpsſtudent ſowie ein Reform⸗Burſchenſchafter 
geweſen fein. Der Erſtere blieb ohne Verletzung, 
während der Letztere an der Lippe ſowie an der 
rechten Schulter verwundet wurde. Die Urſache 
des Duells ſoll in einem Streitfall in der 
Kneipe zu ſuchen ſein. 

Gumbinnen, 7. November. Im Gumbinner 
Militärprozeß dürften einige Mitteilungen 
über das Schickſal der Beteiligten intereſſieren 
Die als Zeugen vernommenen Wachtmeiſter 
Buckpetſch und Vizewachtmeiſter Schneider find 
als Invaliden anerkannt und aus dem Militär⸗ 
dienſt ausgeſchieden; fie haben den Qivil⸗ 
verſorgungsſchein neben kleinen Penſionen erhalten. 
Die Prämie von 1000 Mk. haben ſie zwar 
dadurch verloren, doch iſt ihre Schadloshaltung 
aus der Sammlung des Rechtsanwalts Horn 
zweifellos, da dieſelbe ſich auf faſt 8000 Mk. 
beläuft. Auch Sergeant Hickel, der nicht zur 
Entlaſſung gelangt iſt und über den noch das 
Reichsmilitärgericht Recht ſprechen wird, iſt auf 
feine Dienſtbrauchbarkeit unterſucht worden. Er 
iſt ebenfalls als Ganzinvalide anerkannt und 
wird, ſobald er endgiltig freigeſprochen ſein wird, 
ebenfalls eine Invalidenpenſion und den Zivil⸗ 
derſorgungsſchein erhalten. Ohne jede Anſprüche 
iſt der Unteroffizier Domnig entlaſſen worden, 
der bereits in erſter Inſtanz freigeſprochen wurde. 
Er findet vor der Hand keine Beſchäftigung und 
bält ſich zur Zeit bei feinen Eltern im Kreiſe 
Angerburg auf. Im Strafprozeß wider Marten 
und Hickel iſt die von dem Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft einzureichende Reviſionsſchrift dem 
letzteren noch nicht zugeſtellt worden. —. Die 
Gruft des ermordeten Rittmeiſters von 
Kroſigk. deſſen ſterbliche Ueberreſte feiner Zeit 
auf dem Friedhofe zu Werna bei Ellrich in 


Thüringen beigeſetzt wurden, hat nunmehr auch Herr 


Kartoffelernte zu helfen. 
gelaufen und habe mit der Mordwaffe auf ſeinen 


wieder nach Hauſe zurückgekehrt. 


Bei einem Bau 


einen äußeren Schmuck erhalten. Auf Veranlaſſung 
der Hinterbliebenen wurde dieſer Tage am Grabe 
des Offiziers ein Granit⸗Denkmal errichtet. 


Insterburg, 7. November. Der in Gr. 


Bubainen ſtationierte Gendarm verhaftete einen 


14 jährigen Jungen, der bei einem dortigen 
Beſitzer einen Dienſt angenommen hatte. Der 


Junge war durch ſein ſcheues Weſen aufgefallen 
und lenkte dadurch Verdacht auf ſich. Dem 
Gendarm geſtand er auch unumwunden ein, daß 
er feinen Vater erſchoſſen habe, weil 


auf dem Felde bei der 


ihn zwang, 
Er ſei aufs Feld 


dieſer 


Vater gewartet, um ihn niederzuſchießen. Er 
habe aber den Mut nicht gefunden und ſei 
Als der Vater 
vom Felde heimkam, habe er dieſen beim Eintritt 
in die Thüre niedergeſchoſſen und ſei dann 
geflohen. Der Unmenſch gab auf Befragen, ob 
es ihm denn nicht leid thue, ſeinen Vater ermordet 
zu haben, die Antwort: „nein“. 

Königsberg, 7. November. Herr Wyneken 
feiert am 13. November fein 25 jähriges 
Jubiläum als Chefredakteur der, Königs⸗ 
berger Allg. Ztg.“ 

Bromberg, 7. November. Auf Anregung der 
Regierung iſt hier im Anſchluß an die Fort⸗ 
bildungsſchule ein Lehrlingsheim gegründet 
worden. Zu dieſem Heim ſind bis jetzt 38 
Schüler der Fortbildungsſchule zugelaſſen worden. 
Allſonntäglich nachmittags kommen die Schüler 
in der Aula der Kaiſerſchule zuſammen und 
unterhalten ſich mit allerhand Spielen. Ferner 
ſteht den Schülern eine Bibliothek zur Verfügung. 
Das Lokal giebt die Stadt her, ebenſo trägt ſie 
die Koſten für Heizung und Beleuchtung. 

Bromberg, 7. November. Zu der heute auf 
der hieſigen Regierung in der Angelegenheit der 
Erweiterung des Brahemünder Holz⸗ 
hafens ſtatifindenden Miniſterialkonferenz, der 
eine Dampferfahrt auf der Unterbrahe und 
Beſichtigung des Brahemünder Hafens vorangeht, 
trafen geftern nachmittag aus Berlin ein: Geh. 
Baurat Germelmann, Geh. Regierungsrat Kisker, 
Geh. Oberfinanzrat Dombois, Geh. Rat Schilling, 
Regierungs⸗ und Baurat Vugken, Ober ⸗Bau⸗ 
direktor v. Doemming, Geh. Regierungsrat Hecht 
und Geh. Ober⸗Regierungsrat von der Hagen; 
aus Danzig: Strombaudirektor Gersdorff und 
Baurat Nieſe. f 

Natel, 7. November. Unter dem Verdacht, 
Unterſchlagungen begangen zu haben, 
wurde der beim Juſtizrat Krauſe heerſelbſt 
beſchäftigte Bureauvorſteher Przybylski verhaftet. 

Poſen, 7. November. Im Pro zeß gegen die poln. 
Akademiker wegen Geheimbündelei wurde 
die Beweisaufnahme hente abend ſoweit 
abgeſchloſſen, daß morgen nach Verleſung 
einer erbetenen Auskunft des Berliner Polizei⸗ 
präſidenten die Plaidoyers beginnen werden. — 
Die ſtädiſchen Behörden beſchloſſen die Ein⸗ 
führung einer obligatoriſchen Leichenſchan. — 
Bei einem Brande im Dorfe Skarboszewo, Kreis 
Wrefchen, find, wie das „Poſener Tageblatt“ 
meldet, drei Kinder eines Arbeiters ver⸗ 
brannt. 

—— ee] 


notſtands⸗Nonferenz in Thorn. 


Auf Wunſch des Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler waren geſtern abend Magiſtrats- 
mitglieder und Stadtverordnete zu einer Be⸗ 
ſprechung zuſammengetreten, an der auch 
Herr Landrat von Schwerin und andere Herren 
von der Strombauverwaltung teilnahmen. Herr 
Oberpräſident von Goßler entwickelte zunächſt 
ſeine Anſichten über einen drohenden Mangel 
an Arbeitsgelegenheit. Er ſtellte ſeſt, 
daß bis jetzt die Arbeiter noch Arbeit geſunden 
haben, obſchon in einzelnen Fabrikzweigen be⸗ 
ſonders Ziegeleien eine erhebliche Anzahl von 
Arbeitern entlaſſen worden ſind. Er nahm aber 
an, daß zum Winter doch ein gewiſſer Notſtand 
eintreten könne, und wenn ſchon er ausdrücklich 
darauf hinweiſe, daß niemand ein Recht habe, 
vom Staate Arbeit zu verlangen, ſo halte er es 
doch für gut, zu erwägen, wie die Arbeitsgelegen⸗ 
heit vermehrt werden könne. 

Von öffentlichen Bauten komme hier 
die Klein⸗Bahn nach Leib itſch in Frage, 
die ja ſchon im Bau ſei. Es könne in Frage, 
kommen, ob nicht ein Teil der unbeſchäftigten 
und aus dem Weſten bezw. den Induſtriegegenden 
zurückkehrenden Arbeitern bei der Landwirtſchaft 
Beſchäftigung finden und die zum Teil leer 
ftchenden Inſtleute ⸗ Wohnungen beſetzen 
könnten. Allzu große Hoffnungen darauf 
habe er nicht, da dieſe Arbeiter wenig Neigung 
haben werden, aufs Land zu gehen und die 
Landwirte aus Rückſicht auf die ſchlechte Ernte 
wenig Neigung haben werden, neue Arbeiter zu 


bei dem Mangel an Futter Streu und Futter 
tür das Inſtmannvieh zu liefern. Notwendig ſei 
eine zuverläſſige, unter amtlicher Aufficht ſtehende 
Arbeitvermittlungsſtelle. In Frage gekommen 
ſei auch, die ruſſiſchen Arbeiter ſofort auszu⸗ 
weiſen. Das habe ſeine Bedenken, weil dieſelben 


kontraktliche Verpflichtungen hätten, deren Löſung 
nicht immer leicht ſei — auch werden dieſelben 
nicht durch ſtädtiſche Arbeiter erſetzt werden können. 


Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten teilte 


nehmen, um ſo mehr, als es ihnen ſchwer falle, 
von auswärts herangeſchafft 


mit, daß der Magiſtrat bereits beſchloſſen habe, 
im Einwohnermeldeamt eine Arbeitsnachweisſtelle 
einzurichten, dieſelbe aber erſt zu eröffnen, 
nachdem Ausſicht ſei, Arbeiter anzubringen. 
Anfragen in dieſer Richtung ſeien 
ſchon gemacht und würden forcgeſetzt. 
Bis jetzt ſeien hier nur wenig Arbeiter entlaſſen, 
doch habe eine Fabrik die Arbeitszeit eingeſchränkt. 
Bei der geringen Bauthätigkeit in unſerer Stadt 
und Umgebung ſeien in dieſem Jahre außer⸗ 
gewöhnlich wenig Bauhandwerker und Arbeiter 
beſchäftigt worden, und es ſei dringend zu 
wünſchen, daß die bereits bewilligten oder in 
Ausſicht ſtehenden fiskaliſchen und ſonſtigen 
Bauten möglichſt ſofort in Angriff genommen 
werden. Er erinnere an das Landes gefängnis, 
für das die Mittel bereits bewilligt ſeien, an 
das Reichsbankgebäude, das geplant ſei, 
die Fortbildungsſchule, die die Stadt 
errichten werde, ſobald die Verträge mit 
den betreffenden Miniſterien abgeſchloſſen 
ſeien, zu der die Stadt ſchon vor Monaten 
ihre volle Zuſtimmung gegeben habe, ohne 
ſeitdem etwas darüber zu hören. Auch an den 
Bau des Theaters könne man denken, für den 
von den ſtädtiſchen Behörden 300 000 Mark be⸗ 
willigt ſeien. Leider habe ſich herausgeſtellt, daß 
die Koſten um etwa 150 000 Mk. höher ſeien, 
die die Stadt nicht aufbringen könne. Es müſſe 
dazu ſtaatliche Hilfe in dieſer Höhe kommen, wenn 
die Ausführung erfolgen ſolle, an der auch die 
große Garniſon der Stadt ein erhebliches Inter⸗ 
eſſe habe. Vor allem aber ſei zu wünſchen, daß 
der Umbau der Thorn⸗ Marienburger 
Eiſenbahn zur Vollbahn mit äußerſter 
Beſchleunigung erſolge. Herr Landrat von 
Schwerin führt aus, daß allein in den Ziegeleien 
von Gramtſchen und Leibitſch 350 Männer und 
30 Frauen weniger beſchäftigt werden als früher 
und auch bei einigen anderen Betrieben ſei die 
Arbeiterzahl verkleinert. Man habe ſich beeilt 
durch Vergebung der Erdarbeiten für die Bahn 
nach Leibitſch, wobei bedungen worden ſei, daß 
fremde Arbeiter nicht beſchäftigt werden dürfen, 
etwas Arbeit zu ſchaffen. Die Landwirtſchaft 
beſchränke die Zahl ihrer Arbeiter nach Möglich⸗ 
keit und ſtelle Meliorationen, die vorgenommen 
werden ſollen, zurück. So liegen in Waldau ca. 
3 Millionen Drainröhren, die zu Drainagen be⸗ 
ſtellt wurden, aber einſtweilen nicht abgenommen 
worden ſind. Die Landwirtſchaft dürfe den Mut 
nicht verlieren und es empfehle ſich die Aus⸗ 
führung von Meliorationen gerade dann, wenn 
Arbeitskräfte billig zu haben ſeien. Die Be⸗ 
ſchaffung der Chauſſeebaumaterialien 
für das ganze Jahr erfolge jetzt ſchon um für 
den Winter Arbeit zu ſchaffen. Größere Weges 


Anſchlußwege an die Leibitſcher Bahn ſtehen 
Mittel zur Verfügung. Herr Kommerzienrat 
Schwarz beklagt, daß die Anträge der 
Handelskammer auf Verbeſſerung 
unſerer Verkehrs verhältniſſe nicht die 
wünſchenswerte Unterſtützung beſonders 
bei den Eſſenbahnbehörden fänden. Es ſei ein 
viele Jahre alter Wunſch, daß die hieſige Ufer⸗ 
bahn zur Station umgewandelt werde, 
das ſei heute noch nicht geſchehen und es ſei 


kränkend zu ſehn, daß in Bromberg die Anſchluß⸗ 


bahn bei Hohenholm ſofort Station geworden 
ſei und uns bewillige man nichts. Die Bahn 
Unislaw—Thorn ſei immer noch nicht ge⸗ 
nehmigt, der Anlage eines Bahnhofes 
auf dem rechten Weichelufer, der un⸗ 
bedingt notwendig ſei, rücke nichts vorwärts 
Et bat den Herrn Oberpräſidenten, feinen 
mächtigen Einfluß doch dahin geltend zu machen, 
daß dieſe Angelegenheiten zu Gunſten Thorns 
erledigt würden und daß der Holzhafen recht 
bald gebaut werde. Durch den Bau der Eiſen⸗ 
bahn Warſchau⸗Kaliſch drohe Thorn die Ablenkung 
ſeines bisherigen großen Verkehrs mit Lodz und 
Warſchau und «8 ſei deshalb unbedingt erſorder⸗ 
lich, daß die Thorner Veikehrseinrichtungen 
leiſtungsfähig aus geſtaltet würden. Auf eine An⸗ 
frage des Herrn Oberpräſidenten berichtet Herr 
Kittler über die Anträge der weſt⸗ 
preußiſchen Müller auf Gewährung des 
Notſtands⸗Tarifs für Mahlgut. 
Die Weſtpreußiſchen und Poſener Mühlen 
haben eine Leiſtungsfähigkeit, die ſie zwingt, weit 
mehr als die Hälfte ihrer Produktion an Mehl 
nach auswärts beſonders nach dem Weſten abzu⸗ 
ſetzen. Wenn Weſtpreußen und Poſen eine gute 
Ernte haben, ſo iſt das ohne zu große Schwie⸗ 
rigkeiten, wenn auch nicht ohne Opfer an dem 
Ertrage, zu erreichen. Die gute Qualität unſeres 
Getreides, beſonders unſeres Weizens geſtattet 
Mehl von vorzüglicher Qualität zu liefern und 
erleichtert das den Abſatz desſelben. In dieſem 
Jahr, wo außer Kleinigkeiten alten vorjährigen 
Weizens kein Roggen und Weizen aus dem 
Bezüik zur Mühle kommt, muß Getreide 
werden. Das 
konnte für diejenigen, die an oder in der Nähe 
eines ſchiffbaren Waſſers liegen, bisher per Kahn 


noch leidlich billig geſchehen. Für diejenigen, die 


nicht per Kahn beziehen konnten, und für alle bei 
eintretendem Froſt bleibt nur der Bezug per 
Bahn übrig. Bei der jetzigen hohen Fracht aber 
iſt es nicht möglich, z. B. Roggen aus Oſtpreußen 


und Pommern zu beziehen — umſo weniger als 


die Fracht nach den Seeplätzen billiger iſt — 


W 


bauten ſtehen nicht in Ausſicht, nur für einige 
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Frankfurt a. M., 8. November. Der 
„Frankfurter Zeitung“ wird aus New Pork ge⸗ 
meldet: Bei einem Theaterbrande in 
Hurley (Wisconſin) ſind zehn Darſteller, darunter 
eine deutſche Schauſpielerin, ums Leben ge⸗ 
kommen. 

Köln, 8. November. Die „Kölniſche Ztg.“ 
meldet: In Berlin hat der franzöſiſche a 
ſchafter Murquis de Noailles heute über die 
franzöſiſche Flottenexpedition Er⸗ 
klärungen abgegeben, die darin gipfeln, daß 
Frankreich durchaus nicht die Abſicht habe, Ge⸗ 
bietserwerbungen vorzunehmen, ſondern daß die 
Entſendung der Flotte nach Mytelene nur 
deshalb erfolgt ſei, um Bürgſchaften für die 
Zahlung der vielbeſprochenen Forderungen und 
Sicherheit gegen etwaige türkiſche Verſchleppungen 
zu erhalten. 

Kaſſel, 8. November. In einem Bergwerk 
bei Wilhelmshöhe wurden zwei Bergleute ver⸗ 
ſchüttet. Einer derſeben iſt tot. 

Paris, 8. Rovember. Die Pforte teilte 
mit, fie habe beſchloſſen, verſchiedene Forderungen 
Frankreichs zu erfüllen. Delcaſſee erwiderte, 
ſobald Frankreich der Befehl des Sultans zu⸗ 
gegangen ſei, durch welchen der Beſchluß der 
Pforte ratiſiziert werde, werde das franzoſſiſche 
Geſchwader Mhtilene verlaſſen. 

London, 8. November. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, die 
Pforte habe Mittwoch abend dem franzöſiſchen 
Botſchaftsrat Bapſt eine Note geſandt, in welcher 
ihm mitgeteilt wird, daß die Genehmigung zum 
Wiederaufbau beziehungsweiſe der Inſtandſetzung 
von Kirchen, Klöſtern und andern Anſtalten, im 
ganzen in der Zahl von 16, in den verſchiedenen 
Wilajets erteilt ſei. 

Sofia, 8. November. Der amerikaniſche 
Generallonſul Dickinſon iſt von Samakow zu⸗ 
rückgekehrt, ohne ein Reſultat erreicht zu haben. 
Die Räuberbande, welche Miß Stone entführte, 
beſteht auf der Zahlung von 25 000 Pfund. 


Newyork, 8. November. (Meldung des 
Reuter'ſchen Bur.) Einer Depeſche aus Colon 
zufolge iſt die Meldung des „Newyork Herald“, 
die Aufjtändifchen hätten Pana ma eingenommen, 
durchaus unrichtig. Es habe dort kein Ge⸗ 
fecht ſtattgehabt und die Lage der Dinge ſei 
völlig unverändert. 


die während eines gewiſſen Zeitraumes verbraucht aufgenommen. Außer den genannten Werken 
worden iſt, feſtzuſtellen. Den Schluß des brachte jeder der Künſtler Solonummern für ſein 
intereſſanten Vortrages bildete die Beſchreibung] Inftrument. Herr J. van Veen verfügt nicht 
der Nernſtlampen. Herr Rechtsanwalt Dr. Stein nur über eine immenſe Technik und Bravour, 
ſprach in Vertretung des Vorſitzenden Herrn |fondern auch beſonders über einen außerordentlich 
Direktor van Perlſtein den Dank des Vereins weichen, geſangvollen Ton. Er ſbielte auf einer 
aus. Einen ſchönen Abſchluß fand die Exkurſion koſtbaren Geige die Elegie von Tſchaikowslky und 
durch die Liebenswürdigkeit des Herrn van die grandiöſe Tarantella von Wieniawski entzückend 
Perlſtein, der feine Gäfte mit Kognak, Bier und und ſchön. Ihm würdig zur Seite ftand der 
Zigarren in freundlichſter Weiſe bewirtete. Zwei]Celliſt Herr van Lier, der mit großem Ton 
eleftrifche Wagen, die von dem Direktor des und bewunderungswürdiger Technik zwei Sätze 
Elektrizitätswerkes requiriert wurden, brachten die aus dem Korzert von Bocherini vortrug. Sein 
Ausflügler auf ſchnelle und bequeme Weiſe wieder Spiel gefiel jo, daß er ſich zu einer reizenden 
nach der Stadt zurück. Ein jeder Teilnehmer Zugabe verftehen mußte. Die gleiche Auszeichnung 
aber wird noch gern an die ihm gebotene Gaſt- wurde dem Klaviervirtuoſen V. Bos zu teil, 
freundlichkeit zurückdenken. dem erſten Stern des Dreigeſtirns, der eine Fan⸗ 
— Chryuſanthemen - Ausjtellung. Einem |tafie von Chopin und mehrere kleine franzöftiche 
wahren Märchenlande glich geſtern abend die Kompofitionen mit Meiſterſchaft vortrug.“ Das 
herrliche Chryfanthemen⸗Ausſtellung im Schützen⸗ holländiſche Künſtler⸗Trio beginnt die Konzert⸗ 
Haufe. Der ſchöne Blumengarten nahm ſich in Tournce in Poſen, dann folgen Thorn und die 
der elektriſchen Beleuchtung großartig aus. großen ruſſiſchen Städte, darauf Königsberg, 
Zwiſchen feinen Beeten wandelten Männlein und Danzig, Stettin x. Wir machen auf das Konzert 
Weiblein auf und ab, um nach des Tages Laſt in Thorn am Freitag, den 22. d. Mts. ganz 
und Mühen in vollen Zügen den wonnig-lüßen | beſonders aufmerkſam, dasſelbe wird einen Genuß 
Blütenduft einzuatmen und all die Herrlichkeiten edelſter Art bieten, den ſich die Muſikfreunde nich 
zu bewundern, die uns Mutter Natur in jo] verſagen dürfen. 
reicher Fülle bietet. Sie alle fühlten ſich wohl — der Kriegerverein hält am Sonnabend 
in dem Lande, „wo Millionen Blüten ſich ent- bei Nicolai eine Hauptverſammlung ab, der eine 
falten und ſpenden ihren ſüßen Duft“. Eine] Vorſtandsſitzung vorangeht. 
ſehr wirkungsvolle Dekoration find die japaniſchen — Im ſtädtiſchen Schlachthauſe wurden 
Lichtballons, die am Eingange des großen Saales ſeit längerer Zeit wieder 25 ungariſche Fett⸗ 
angebracht find und elektriſche Glühlämpchen ent⸗ ſchweine, ſogenannte Bakonier, ausgeſchlachtet 
halten. Der Effekt iſt wunderbar. Das magiſche eingeführt. Bei den jetzigen hohen Fleiſch⸗ und 
Licht ergießt ſich geheimnisvoll in die herrlich] Speckpreiſen dürfte dies unſern Hausfrauen ſehr 
drapierte Niſche, in welcher, wie ſchon mitgeteilt, willkommen fein. 
eine liebliche Japanerin mit ſchelmiſchem Lächeln — die Früherlegung des Schnellzuges 
ihre Chryſanthemenſträußchen zum Verkauf an- Breslau⸗Danzig bezw. Königsberg, um die der 
bietet. Große Bewunderung zollen bejonders | Bezirkseiſenbahnrat angegangen worden iſt, iſt 
unſere Damen den herrlichen Blumen ⸗ſwie folgt begründet worden: Die jetzige Zeitlage 
bindereien, die im kleinen Saale zur Schau] des Schnellzuges erfolgte hauptſächlich, um dem 
geſtellt find. Außer dem ſchon geſtern erwähnten von Wien in Breslau 3.09 nachmittags an- 
Reichsadler der Firma Briſchke, der aus lauter ankommenden Schnellzuge einen direkten Anſchluß 
Chryſanthemumblüten beſteht, iſt das ſinnigef nach dem Nordoſten zu ſchaffen. Hierunter find 
Blumen ⸗ Ornament: Glaube, Liebe, Hoffnung jedoch andere erhoffte Vorteile für den oſtdeutſchen 
lobend hervorzuheben. Weiter ſtellt die Gärtnerei | Binnenverkehr verloren gegangen, indem die viel 
Krüger herrliche Blumenkörbe aus, die mit zart: zu ſpäte Ankunft dieſes Zuges in Danzig 
grünen, duftigen Chryſanthemumblüten gefüllt (12.07 nachts) und in Königsberg (1.34 nachts) 
find, und die Gärtnerei Wiesner bietet hübsche ſehr oft die Benutzung dieſer Zugverbindung 
kleine Chryſanthemumſträußchen. Staunen erregt ausgeſchloſſen hat. Insbeſondere war dies im 
ein Rieſenkürbis, dec aus der Gärtnerei von Lau Sommer der Fall, wo es hauptſächlich darauf 
ſtammt und mit lieblichen Chryſanthemen garniert | ankommt, eine zweckmäßige und ſchnelle Zug⸗ 
iſt. Ferner finden wir von Guderian prachtvolle verbindung aus Schleſien ꝛc. nach den See⸗ 2 5 
Dahlien und eine japaniſche Lampionpflanze, die bädern Oſt⸗ und Weſſpreußens zu ſchaffen. Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 
mit ihren roten Blüten einen originellen Emdrud| Dieſes Verkehrsbedürfnis war mitbeſtimmend für] Berlin, 8. Novmeber. Fonds feſt. 7. Novbr. 
macht. Bewundernswert find die von dem Ge- die Einführung des Zuges. Die Abfahrt des] Ruſſiſche Banknoten 216,65 | 216,0 
ſängnisinſpektions⸗Aſſiſtent Meier ausgsitellten | Zuges von Breslau wäre derart früher zu legen,] Varſchau 8 Tage 215,85 
Kakteen und ſelbſt gezogenen Chryſanthemen, von daß die Ankunft in Danzig Dean 3 
ben e eee ö in Königsee 16 
e, gewachsener Kaktus allgemeine Aufmeikſamkeit. heutigen vi 
Da Herr Meier auf dem Gebiete der Gartenbau- 
kunſt Laie iſt, ſo verdienen die von ihm gezüchteten 
Pflanzen beſondere er gg Ausgezeichnetes 
leiſten auf dem Gebiete der Blumenbindekunſt 


und das aus dieſem mit hoher Fracht belaſteten 
Roggen gewonnene Mehl nach auswärts 
zu verkaufen die Mühlen müſſen ihre 
Produktion auf einen kleinen Bruchteil einſchränken 
oder gar ſtill ſtehen. Auch im Intereſſe 
der Landwirte, die das Deputatgetreide für ihre 
Inſtleute kaufen müſſen, und auch als Futtererſatz 
iſt die ſofortige Gewährung des Notſtands⸗ 
tarifs erforderlich. Was die Anfrage des Herrn 
Oberpräſidenten wegen Kreditbeſchränkung 
betreffe, ſo könne er erklären, daß ſich hier 
niemand beklagen könne, daß er durch 
Krediteinſchränkungen geſchädigt 
worden ſei. Die Reichsbank habe in 
entgegenkommendſter Weiſe alle berechtigten 
Anſprüche auf Kreditgewährung 
erledigt. Man müſſe ihr nicht blos hier, 
fondern überall die höchſte Anerkennung zollen 
für die Art ihrer Geſchäftsführung, die, gegenüber den 
Kreditbeſchränkungen der Privatbanken, Kredit 
in bisheriger Weiſe weiter gewährt und dadurch 
in hervorragender Art dazu beigetragen habe, 
die Kriſis erträglich zu machen. Der Vor⸗ 
ſchuß verein, der feine Aufgabe ſtets darin 
geſucht habe, das Kreditbedürfnis der Handwerker, 
des Kleingrundbeſitzers und der kleinen Leute 
überhaupt zu befriedigen, habe auch jetzt Kredit 
in entgegenkommendſter Weiſe gewährt, auch die 
Filiale der Norddeutſchen Kredit⸗ 
Anſtalt habe im Gegenſatz zu anderen 
Orten keine Kreditbeſchränkungen eintreten 
laſſen, vielmehr auf Wunſch die Kredite 
erhöht. Sie konnte dies um ſo mehr, 
als ſie von vornherein niemand durch Aufdrängen 
von Geld zu übergroßer Ausdehnung der Ge 
fchäfte gereizt hatte und der Kundenkreis, den ſie 
hat, und unſer Handelsſtand im Ganzen volles 
Vertrauen verdient. Bei Befriedigung des Kredits 
der ländlichen Bevölkerung beteiligen ſich jetzt 
mehrere Raiffeiſenvereine, und auch die Kreis⸗ 
ſparkaſſe, die unter Leitung des Herrn Land⸗ 
rat von Schwerin ſteht, hat bereitwilligſt Kredit 
gewährt, wo er nur irgend angebracht war. 


Thorn, 8. November 1901, 


— der handwerkerverein unternahm geſtern 
abend eine Exkurſion nach der Schulſtrage zur 
Beſichtigung des Thorner Elektrizitäts⸗ 
werkes. Eine große Anzahl der Mitglieder 
hatte ſich mit ihren Damen an dem Auefluge 
beteiligt. In intereſſanter, leichtfaßlicher Weiſe 
Direktor des Elektrizitätswerkes, Herr 
des Begriffes 
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rde, Sondern beruhe auf folgendem lume ı » 1 ’ 

Be ae vor 5 Magneten ein die Firmen Engelhardt und Hintze, die mit prächtigen — Temperatur morgens 8 Uhr 5 Grad 7 5 e pCt. 9 
elektriſcher Stromleiter vorbeibewegt wird, fo ent- | Blumentörben und Kränzen vertreten find. Eurihund | Wärme. Se Leg 18 2 
teht in dieſem Körper ein elektriſcher Strom. Briſchke ſtellen neben anderen Sachen Myrtenkränze — Barometerſtand 27 Zoll 8 Strich. Numän. Rente v. 1894 4 pCt, 76,70 
Hochintereſſant geſtaltete ſich der Rundgang durch | und Myrtenſträußchen aus, ſo daß der Beſuch dieſer — Waſſerſtand der Weichſel 0,18 Meter. Diskonto-Komm.⸗Anth. exkl. 171.— 
= Anlagen des Werkes, der nach der kurzen] Abteilung ins beſondere auch allen Brautleuten zu — Gefunden ein Bund mit mehreren ea ee 73077 

j Einleitung gemeinſam unter der liebenswürdigen] empſehlen iſt, die für dieſen hochzeitlichen Schmuck] Schlüſſeln, eine Boa, ein gelbes Portemonnaie] Laurahütte Aktien 177,50 
0 Führung des Herrn van Perlſtein unternommen | ihre Wahl treffen wollen. Eine ſeltene Pflanze, mit Inhalt, alles auf dem altſtädt. Markt. Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien e 
wurde. Zunächſt wurde das Keſſelhaus beſichtigt] die den Namen Winterſonne führt, hat Herr“ — verhaftet wurde eine Perſon wegen ee Sega Ak pCt, 1 
das drei Dampfkeſſel aufweiſt, von denen jeder Brohm gezüchtet. Dieſelbe gedeiht auf dem Trunkenheit. e 8 
11 Meter lang iſt, einen Durchmeſſer von 1½ ärmſten Boden und blüht auch bei Schnee e eee 1 „ Jul 9 — 
Meter hat und eine Heizfläche von 60 Quadrat- Eis. Zum Schluß fein noch die Bindereien der Kleine Chronik. 95 loco Newyork 81,7; 
beſitt. Zur Speiſung der Keſſel dienen | Firma Kröcker erwähnt. Der Rundgang durch die 5 Roggen: Dezember 138,75 

meter beſitzt. 0 ; hrer Genuß zu be“ N f d „ Mai 5 143,25 
wel Punpenanlagen, und zwar eine Dampf⸗ Ausſtellung iſt als ein wahrer 3 Fachſchule für Textilin uſtrie. Juli er 

3 zeichnen, den ſich niemand ſollte entgehen laſſen, In Anweſenheit des Finanzminiſters, des epikttus: Loco m. 70 N. Sl. 22.90 


| Handelsminiſteis und des Oberpräſidenten der] Wechſel⸗Diskont 4 pCt. bard-Zinsfus 5 pot. 
duften und blühen, da 1 Kr 0 lan Hi 1 geſtern in München- Gladbach . 
diges, luſtiges Ausſehen. Sie wirken erhei erndſ die Emweihung der preußiſchen höheren Fach⸗ Die Auskunftei W. Schimmelpfenn in Berlin W. 
auf Herz und Gemüt, fie machen die Sorgen ſſchule für Textilinduſtrie ſtatt. Beide Minifter anne) e 1 1000 ae 
e Brad- 


ums Alltägliche vergeſſen und erinnern uns mit hielten Auſprachen, in denen fie die Hoffnung] in Amerika und Auſtralien vertreten durch 
| und ihrer Farbenpracht an die All- ausdrückten, daß die induſtrielle Kriſis bald street Company) erteilt nur kaufmännische Auskünfte, 
1900 1 S0 verlaſſen wir denn die] beendet fein werde. f I Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugejandt, 
Ausſtellung mit einem fröhlichen hoffnungs⸗ * Awei leichte Erdſtöße wurden an — Ü— 
8 9 denn der Winter kann uns jetzt Nochmals verbessert. 


0 a 1750 des 3 verſpürt. Menſchen ie ee 
g bgeben. nicht bange machen, wenn er nun bald jenen ſind nicht verletzt worden. Durch Zufag von wirkungsvollen Ingredienzien, wie 
11111... dog | I En 
Transen lagen verwendbar gemacht, ſo daß ſich Frühling weichen muß und daß dann auch der Neueſte Nachrichten. mirte Eulen⸗Seife, bekannt unter der Deviſe: „Die 
die Lichtanlag lage für die Straßenbahn in der] herrliche Sommer mit ſeinem göttlichen Blau { j beste der Welt!, abermals verbeſſert und durch 
alſo die Kraſtanlage kilätswerkes befindet, wieder Einzug halten wird in unſeren Gauen. Berlin, 8. November. Die Stadtverordneten dieſe Verbeſſerung in ihrem Einfluſſe auf die Erhaltun 

Hauptſtation des Elektriäit dt die L cht⸗ — holländiſches Trio. Ueber ein Konzert, berieten über die Wohnungsnot und lehnten] der Schönheit der Haut weſentlich erhöht worden, ſo da 

während die Unterſtation in der Stadt die L. den Ausſchußantrag auf die Errichtung von ſich keine Seife zur Toilette mehr eignen dürfte als die; 


anlage verſorgt. Aus der Maſchinenhalle ging es welches das „holländſche Trio im Bee⸗ Wohubänſern zur Vermietung Heiner Wohnungen in ihrer Art unübertreffliche Eulen⸗Seiſe. Namenllich iſt 


Ws . der Philharmonie zu Berlin gab, bau ö n ſes gelungen, die Seife auch f mieren, 
nach 1 5 111 A 8 Dana 19098 e „Einen ganz an ſtädtiſche Arbeiter und Beamte ab. Sie Barfäm ſelbſt die epd Nr N 
warme 0 g 


f bot das „Trio“ der Herren] nahmen Anträge an, die die Erweiterung der berührt. Damit ift allen Damen, welchen das früher 
in kaltes 19 992 1 ur a 8 De Veen und J. van 4705 Wohnungsſtatiſtik und die wirkſamere Beſteuerung kräftigere Parfum nicht zuſagte, Gelegenheit gegeben, jetzt 
werden kann. Die , . vn 
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e urd ein Injektor. Die Keſſel arbeiten 
gewöhnlich mit 10 Atmofphären-Drud, beim Eins 
heizen wird ca. 10 Kubikmeter Waſſer in jeden 
Keſſel eingelaſſen. In dem mit dem Keſſelhauſe 
durch eine Thüre verbundenen Raume befinden 
ſich 2 Dynamomaſchinen und 2 Transformatoren. 
Die letzteren laden die Batterie auf der Unter» 
ftation der Stadt am Zwinger. Die Kraft wird 
durch eine der Dynamomaſchinen 7 5 15 
abwechſelnd arbeiten und einen Teil der Er ba 


denn die Blumen ſind wahre Zauberer, wo ſie 


Eulen-Seife wieder von Neuem zu ihrer Alltagsſeife 


verwendet } . ' 
t vorige Woche in Betrieb geſetzt worden it, | S lden et n Muſikern, welche 
91 ca. 14 000 Mark. In 910 a e al a e en i meldet, wurde das Urteil in der kriegsgericht⸗ er re Enlen-Seife iſt für 40 Pfg. 
ee Zeil 1 die 5 dabei im Zufammenſpiel wie ein Mann lichen Verhandlung über die Vorgänge auf dem . 
auseinander . d führte 155 auf⸗ wirken und geradezu Vollendetes leiſten. Die erſte] Kreuzer „Gazelle“ geſtern abend gegen 9 Uhr l 
Konſtruttion 1 0 die elngeinen Beſtandteile Programmnummer bildete das herrliche B. moll gefällt. Der Obermatroſe Weiß wurde wegen or Seile hra It \ 
te 9 Sehr intereſſant war der Beſuch Trio von Volkmann. Die Da 195 = e N | Il wende sich an die 
e f in Elektro- ganz prächtige, fie zeugte von va m 5 8 f f j j 
un de eder ee ib er Minnie u ranaie Be Se Same eh 3 Mine un Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 
0 Bedarf Bohrmafhinen, A 805 e Be kenitn:: Ebenſo prächtig war|der Wachtmeiſtersmaat Kunze 3 Monate Feſtung. Hohensteln- Ernstthal, Sa. 
ſteine u. ſ. w. in se . Direktor die Wiedergabe des liebenswürdigen, vom eiſten Bei dem letzteren wurde außerdem auf Degradation] Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen 
Beendigung des Run a 19 5 Gäften den in bis zum letzten Tone melodiöſen G-dur » Trios erkannt. Der Obermatroſe Peinke wurde zu 3 ER Königlicher, 
an Perlſtein den aufmer Clehreitötezähler, der ven Mozart: Beide Were wurden von dem zahl- Wochen Mittelarreſt verurteilt. Kunze wurde Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant 
N feinem tate ange der detkiſchen Energie, lreich erſchienenen Publikum mit größtem Beifall! wegen Fluchtverdachts ſofort verhaftet Spezialität; Brautkleicer. 
i Dazu tent, 2 


Polizeiliche Bekanntmachung! 


Während der Zeit vom 1. bis Ende 
Oktober ſind: 9 Diebſtähle, 1 Sitt⸗ 
lichkeits verbrechen, 1Hausfriedensbruch, 
zur Feſtſtellung, ferner: in 22 Fällen 
liederliche Dirnen, in 22 Fällen Ob⸗ 
dachloſe, in 8 Fällen Bettler, in 24 
Fällen Trunkene, 14 Perſonen wegen 
Straß nſkandals und Unfugs, zur 
Arretierung gekommen. 

2898 Fremde waren gemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher 
nicht abgeholt: baar 5 Mk., 3 Porte⸗ 
monnaies mit kleinen Geldbeträgen, 
1 anſcheinend goldener Trauring gez, 
M. N., 1 Broſche K, 1 Pincenez mit 
Nickelfaſſung, 1 weißer Roſenkranz, 
1 Korallenkette, eine weißmetallene 
Schlipsnadel, 1 Tiſchglocke (Adler), 
1 Zigarrenſpitze, 1 Meſſingknopf zur 
Fahnenſtange, 1 Meſſer mit Etui, 
1 Gürtel, 1 Glace- und 1 Kinder⸗ 
handſchuh, 1 Taſchentuch, 1 Rolltuch, 
Karte von Thorn⸗Argenau, Hand⸗ 
ſchuhknöpfer und Schlüſſel, 1 Schürze, 
2 Schachteln Flobert⸗Patronen, ein 
Schild „Otto Frank“, mehrere Düten 
Roſinen, 1 lederne Handtaſche mit 
2 Kinderſchürzen p. p., 1 franz. Ro. 
man, 1 Notizbuch, 1 Herren⸗ und 


Geſtern nachmittag 2½ 
Uhr verſtarb nach langem 
ſchweren Krankenlager mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater und Großvater, der 
Hilfslademeiſter 


Wilhelm Jacob 


im 64. Lebensjahre. 
1 Dieſes zeigen tiefbetrübt, 
um ſtille Teilnahme bittend an 
Stewken, 8. November 1901. 
Dis trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, nachmittag 1½ Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Allen Denen, die ſich bei @@ 
der Beerdigung unſerer 
teuren Entſchlafenen jo teil- MR 
nehmend gezeigt haben, ſowie 
auch für die ſchönen Kranz 


Quittungskarte des Buchbinders Max 
Kaſtner. 

0 2 In Händen der Finder: baar 7,40 
ſpenden ſagen unſeren tief- Mark, 1 Spindaufſatz, 3 Pack Band⸗ 
gefühlten Dank. leiſen, 1 Handkorb mit 1 ein 
} 31 . Buch von Wilhelm Benger Söhne⸗ 
Familie peking. | cum el 

6 2 Eingefunden haben fi unde, 
Thorn, d. 8. November 1901. 1 Schwan, 1 Gans, 1 Schaf. 

Die Verlierer bezw. Eigentümer 
oder ſonſtigen Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte gemäß der Dienſtanweiſung 
vom 27. Oktober 1899 (Amtsblatt 
Seite 395/99) bei der unterzeichneten 
Behörde binnen 3 Monaten geltend 
zu machen. 

Thorn, den 6. November 1901. 


Die polizei⸗ Verwaltung. 


Sonnabend 


alte künſtliche Gebiſſe 


zu kaufen geſucht. 
Schriftliche Offerten können 
nicht honoriert werden. — 


Hotel du Nord 


Zimmer Nr. 11. 


„25 Pfg.“ 


Brennspiritus, Liter 25 Pfg. 
Salon- Petroleum, 18 bei 5 
Liter 17 Pfg. 
ff. Mostrich, Pfd. 20 Pfg. 
Soda, Pfd. 4 Pfg. 
Kartoffelmehl, Pfd. 12 Pfg. 
Salmiak - Terpentinseife, 
extra feſt, Pfd. 23 Pfg. 
. harte Seife, Pfund 
18 Pfg. 
Thomſons⸗Veilchen⸗„Salmiak⸗Terpen⸗ 
tin⸗Seifen⸗Pulver, Waſchpulver, Waſch⸗ 
Cryſtal, Bleichſoda. 
ff Coilette⸗seifen von 10— 75 Pfg. 
Medizinische Seifen: Theer-, Schweiel-, 
Karbol Theer⸗Schwefel⸗, Kinder-Bade- 


Seifen. 
Echt franzöſiſche Parfüms ausge⸗ 
wogen und in eleganten Flacons, 


Drogen, Farben, Seifen⸗ 
Handlung 


Ueber das Vermögen des 
Schuhmachermeiſters Felix Os- 
manski in Thorn, Brückenſtraße 
40 iſt am 


T. November 1901, 


nachmittags 4½ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Stadtrat 
Fehlauer in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeige 
friſt bis 


20. November 1901. 


Anmeldefriſt bis zum 


7. Dezember 1901. 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 


2. November 100], 


vormittags 11½ Uhr 
Terminszimmer Nr. 22 des 
hicſigen Amtsgerichts und all⸗ 
gemeiner Prüfungstermin am 


12. Dezember 100], 


vormittags 10 Uhr 


daſelbſt. 
Thorn, den 7. November 1901. B. Bauer, Mocker, 
Wierzbowski,— 
Gerichtsfchreiber des Königlichen“ Oupreußiſche graue 


Amtsgerichts. 


Sonnnabend, d. 9. Oktober, nach⸗ 
mittag 3 Uhr findet auf der Brom⸗ 
berger Dorftadt, Thalſtraße 24 eine 


freiwillige Auktion 


v. Möbeln, Haus- u. Küchengerät. ſtatt. 


Die Reſtbeſtände 


der 
W. Rezulski’ihen Konkursmaſſe 
15 Heiligegeiſtſtraße 13 
beſtehend in: 
Stiefeln und Schuh⸗ 
waren aller Art 


werden zu enorm billigen 
Preiſen ausverkauft. 
W. Rezuiski, Heiligegeiſtſtraße 13. 


Erbsen, 
Tafellinsen 


empfiehlt ER 
Hugo Eromin. 


]——— — — 


Große a 


in nur neuen 


Handarbeiten 


und guten 
Materialien 
empfiehlt das 


Pen 


‚Laufbursche A. Petersilge, 


C. Schilling, Culmerſtr. 8. 


2 Geſchäftshäuſer 


in allerbeſter Gu ſchäftslage Thorn's 
ſind günſtig zu verkaufen. 


(Schützenhaus.) 
am m m m m m mm m 


Pferdehäckſel 


schloßſtr. 9. Ede Breitenftr. " 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle eſackt in 100 und 200 Zentner 
dieſer Zeitung. 1 ſowie Roggenlang⸗ und 
— b pirehtroh, Weizen: und Haſerpreß⸗ 

oh offeriert billigſt frei Bahn hier 


600 Mark 


gegen hypothekariſche Sicherheit ge: 
fm t. Gefl. Offerten unter Nr. 100 
n die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Emil Dahmer, Schönſee ®pr. 


Strümpfe 
werden angeſtrickt und neugeſtrickt in 
der mech. Strumpfſtrickerei 


F. Winklewski, 


Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


Ein wenig getragener 


Frack anzug 


billig zu verkaufen Gerberſtr. 14, II. 


4 Damenſchirme, verſchiedene Schlüſſel, H 


Auf der Durchreiſe werden heute 


St. Georgen-Kirchbau-Verein. 


Die hieſige St. Georgengemeinde entbehrt ſeit dem Jahre 1808 der 
eigenen Kirche. Die von der Gemeinde mitbenutzte Kirche der neuſtädtiſchen 
Gemeinde reicht für beide Gemeinden lange nicht aus. Der Verſammlungs⸗ 
raum, den die Schule auf der Mocker, auf welcher der bei weitem größte 
Teil der Gemeindemitglieder wohnt, für die Gemeindegottesdienſte hergiebt, 
iſt ein ſehr unzulänglicher Notbehelf. Für den Bau einer neuen Kirche 
find 20000 Mark vorhanden, der Erlös aus dem Abbruch der alten Kirche, 
welche der Erweiterung der Feſtungswerke zum Opfer fiel. Außerdem beſitzt 
die Gemeinde erſparte Kapitalien im Betrage von 20 000 Mark die zum 
Kirchbau verwendet werden könnten. Der durch die Verwendung dieſer 
Kapitalien entſtehende Ausfall an Zinſen würde von dem Parochialverbande 
der drei Thorner evangeliſchen Gemeinden zu tragen ſein, der auch die 
weiteren Koſten des Neubaus zu tragen haben würde. Der Verband iſt zur 
Beſtreitung der kirchlichen Bedürfniſſe bereits mit 22,7 pCt. des Staats⸗ 
Einkommenſteuerſolls feiner Mitglieder belaſtet. Um eine noch höhere Be⸗ 
ſteuerung durch den notwendigen Kirchbau nach Möglichkeit zu vermeiden, 
find die Unterzeichneten zur Gründung eines St. Georgen⸗Kirchbau vereins 
zuſammengetreten, für den die Aufnahme in das Vereinsregiſter beantragt 
it, und der den Zweck hat, auf dem Wege der freiwilligen Liebesthätigkeit 
die noch fehlenden Mittel zum Bau einer Kirche für die St. Georgen⸗Ge⸗ 
meinde zu beſchaffen. Die Mitgliedſchaft wird durch Aufnahme in das 
Mitgliederverzeichnis erworben. Eine Verpflichtung der Mitglieder zu Geld⸗ 
beiträgen beſteht nicht. 

Wir bitten alle evangeliſchen Glaubensgenoſſen — männer und 
Frauen — recht herzlich, dem vereine als Mitglieder beizutreten und 
den weck desſelben durch Zuwendung und Sammlung freiwilliger Gaben, 
insbeſondere auch bei feſtlichen und anderen Gelegenheiten zu fördern. 
Beitrittserklärungen und Geldbeträge nehmen entgegen die Herren Pfarrer 
euer-Moder; Kaufmann Laengner, hier, Brückenſtraße 9; Pfarrer 
Stachowitz. 


Thorn, im Oktober 1901, 
Behrensdorff. Boethke. 


Albert Kordes. 
von Schwerin. 


Heuer. Jacobi, Pfarrer. Kittler. 

Laengner. Schlee, Rechtsanwalt. 

Stachowitz, Pfarrer. Kasimir Walter-Mocker 
Waubke. Zährer. 


Den hochgeehrten Herrſchaften von Thorn und Umgegend i 
zur gefäligen Kenntnis, daß ich hier 


Culmerstr. 24, Ecke Altstadt, Markt, 


am Sonntag den 10. November ein 


Zahn Atelier 


eröffnen werde. 

Meine langjährige Fachthätigkeit, ſowie meine längere 
Thätigkeit am Zahnärztlichen Inſtitut der Königl. Univerjität 
zu Königsberg i. Pr. geben den hochgeehrten Herrſchaften die 
Gewißheit, daß ich ſtets beſtrebt ſein werde, meine werten 
Patienten auf das Beſte zu behandeln. 

Hochachtend 


ö Adolf Heilfron, Dentist, 


Culmerſtraße 21. 


Ko, 


Germanen 1 


NORZÜGLICHEROFEN 
AVFÜR ALLE ZWECKE 
IN ZJAHREN ÜBER 


170000 


VERKAUFT! 


OSCAR 
WINTER 


HANNOVER 
SEER. 1790. 


ER 
—— 
* 


Tale 


Reizendes Weihnachtspräsent 
nach jeder Photographie. 


Damen: und Kinderporträts, leichtere Aquarell⸗Malerei, Größe: Kaiſer⸗ 
format 600470 eim inkl. Karton Mk. 25. Künſtleriſche Ausführung Mk. 45. 


Atelier Bonath, Thorn, 


Neuſtädiſcher Markt, Gerechteſtraße 2. 


C. 6. Dorau, Thorn 


neben dem kaſſerl. Poſtamt 
Gegründet 1854 
— empfiehlt 
Reise- und Gehpelze für Herren, 


— 


Damenpel- e. 
- Pelzjoppen, 


— Pelzdecken, = 


Pelzmützen. 
Umarbeitungen und Renovierungen werden in 
kurzer Zeit ausgeführt. Beſtellungen erbitte rechtzeitig. 


Hodureks Mortein 


das anerkannt wirkſamſte Inſektenvertilgungsmittel (der 
Nachahmung wegen auch „Cometin“ genannt), Kenn⸗ 


zeichen Comet u. roter Querstreifen, iſt käuflich 


in Thorn bei: Heinr. Netz. | 


Dr. Warschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt 
re Im Soolbad Inowrazlaw. Pace 


Einrichtungen. U 4 wo 

er Urt, Folgen von etzungen, 

Für Nervenleiden ee Krantheiten, Schwäche⸗ 
zuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


C TEE ˙ A N 
Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorr. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. 2 Thorn. 


Möbl. Wohn. mit u. ohne Burſchen⸗ 


BAAAAAAAAAAHAAAAAAAAAHN 


<Hötel Thorner Hof-Thorng 


< 
<< 
4 empfiehlt ſich dem verehrten reifenden publikum. 
Schöne Räume mit beſter Ausſtattung. > 
J Vorzügtiche Küche und Getränke im Hotet 
und Reſtaurant > 
bei mässigen Preisen. BE > 


AAAAAAAAA AL 
Pflege die Zähne IJ iter u. Kulturverein. 


Sonntag, de 
Ein angenehmer Mund erhält erft a, 55 . 
durch geſunde, weiße, reinliche Zähne 


volle Schönheit, Friſche und An⸗ VORT 


Siebungsteaft, und hat ſich die a in 
it 38 i ührt über⸗ 

Jet e e n 
aus Berlin: 


troffene C. d. Wunderlich's, Hof⸗ 
„Fur Geſchichte des Briefes“ 


lieferant, Zahnpaſta (Odontine) 5 mal 
Stenographie! 


prämiirt am meiſten Eingang ver⸗ 
ſchafft, da ſie die Zähne glänzend 

Freitag, den 8. d. Mts., 
abends 8 ½ Uhr, 


weiß macht, jeden üblen Athem und 
Tabaksgeruch entfernt, ſowie auch den 

im kleinen Saale des Artushofes, 
1 Treppe links: 


Mund angenehm erfriſcht, à 50 Pfg. 
Oeffentlicher vortrag 


bei Hugo Olaass, Seglerſtr, 22. 
Keinen Bruch mehr! 
über 
„Von der Bilderſchrift zur 
modernen Stenographie“ 


2000 Mark Belohnung 
(mit erläuternden Bildern). 


demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder — 
Eintritt frei. 
Gäſte, Damen wie Herren, werden 


im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
hierzu ergebenſt eingeladen. 
der Vorstand 


„Kreuz von Verdienſte“ bekrönt, nicht 
des Thorner Stenographen- 


AA 


AA 
* 


von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 
Dankſchreiben gratis und franko durch 
das Pharmaceutiſche Bureau Valken- 
berg Holland Nr. 26, 

Da Ausland — Doppelporto. 


Für eu Kult b Vereins. 
rns „drogerie, 
Osnabrück Nr. 26. Restaurant 


„Thorner Hof“ 


empfiehlt als Spezialität bei 
kleinen Preiſen v. 10 Uhr vorm. ab 
Sonnabend: 
Kalbskopf en tortue. 
Reſervierte Räume auf Beftellung. 
Biere: 
Pils. Urquell, Pschorrbräu etc. 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe ift zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


Altstadtischer Markt 5, 


Wohnung” Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, 7 u vermiethen. 
arkus Henius. 


6 „Aöblrte Wohnung, N 
ug: Frenz Xotel. 


von abends 6 Uhr ab 
7 


Großes 
Vurſteſſen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, d. 10. November 1901. 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr a Krüger. 
Vor⸗ und nachmittag: Kollekte für die 
deutſche evangel. Seemannsmiſſion. 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
Beformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Aula des Kgl. Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 
Evangel luth. Kirche. 
Vorm. 9%, Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Hilfsprediger Rudeloff. 
Baptiſten⸗Kirche, Heppnerſtr. 
Vorm. 9½ Uhr und nachm. 4 Uhr: 


gelaß zu verm. Gerſtenſtr. 6, I r. 


Ein Laden 


von Herrn Preiss zum Uhrengeſchäft 
benutzt, iſt vom 1. April 1902 zu ver⸗ 
mieten. A. Kotze, Breiteitr. 30. 


Ein großes, elegant möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten Brückenſtr. 11. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör von ſofort zu vermieten 
Mocker, Sandſtraße 3. 


II Dorderzim. ſofort zu ver⸗ 
mieten Bäckerſtraße 39, J. 


1freundl. möbl. vorderzimmer 
ofort billig zu vermieten 
Coppernieusſtraße 24, I. 


öbl. Sim. mit auch ohne Penſion 
zu verm. Schuhmacherſtr. 24, I. 


Thorner Marktpreiſe 


am Freitag, den 8. November 1901. 
Der Markt war gut beſchickt. 


reis. Gottesdienſt. 
Weizen 100.1650018 — Mädchenſchule Mocker. 
Roggen » [144011480 | Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Gerſte 11201260 Herr Prediger Krüger. 
Hafer 112 —13.— Kollekte für die deutſche evangeliſche 
Stroh . 9.— 10 — Seemannsmiſſion. 
gen - 1 8—-[10— | Evangel. Gemeinſchaft Moder 

artoffeln 5o0Kg.| 1.10 2025 Bergſtraße 25. 

Rindfleiſch Kilo 1 — 130 Vorm. 10 Uhr, nachm. 4 Uhr und 
Kalbfleisch 0 Donnerstag Abend 8 Uhr: Gottes⸗ 
Schweinefleiſch . 130] 160] dient. 

„ - 111120) Evangel. Uirche zu podgorz. 

arpfen 160 Som. 10 Uhr: Gottesdienft, 

Zander 1.20 1/40 err Pfarrer Endemann. 
Aale e 120 Kollekte für die Seemannsmiſſion. 
Sc 2 A 1 * Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdierſt. 

. 7 470 — 5] deutſcher Blau- Krenz ⸗Verein. 
Selce e e. den 10. November 1901, 
Beient „ 15 30 nachm. 5 Uhr: Gebetsverſammlung 

eibfide Stück 250 3 —] mit Vortrag von S. Streich 
& 175 50] im Vereinsſaal, Gerechteſtraße 4, 
anne ar 290, 55 WMadchenſchule. 
ak alte — 112 1.80 Freunde und Gönner des Vereins 

N Baar 165 160 werden hierzu herzlich eingeladen. 
Tauben 1 Fr „Der Geſamt⸗ Auflage 
Haſen Stück 250 3— unſerer heutigen Nummer 
Butter 0 180 2,60 liegt ein Proipelt betreffend deutſche 
Eier Jo 20 50] Wohlfahrie + Geldlotterie von D. M. 
Aepfel Kilo — 20.— 50 | Engelhard, Lotterie-Geſchaft, 1 
Birnen 2 a 19 bei, worauf wir unſere Leſer be⸗ 
Zwiebel „Eu = ſonders aufmerkſam machen.“ 


Hierzu eine Beilage. 


RAG 


Sonnabend, den 9. d. mts., 


— — 


: Advokaten 


| Deilage zu No. 264 
der Thorner Oſtdeutſchen 


Sonnabend, den 9. November 1901. 


eitung. 


okales. in keiner Weiſe. Sie behält ihr eigenes Vermögen * Mangenieße die Früchte geſchält. * Beim Photogra : P 
ai Sen . Na und ebenſo das, was fie ſpäter etwa hinzuerwirbt.] Die Schale der Früchte iſt mehr oder minder graph: Salt ich Sie A aur 
horn, den 8. November 1991. Mit ihrem Mann gemeinſchaſtlich erworbenes klebrig. Nicht nur bleibt alle mögliche Unreinigkeit nehmen?“ 

— darf man fremde Kinder ſchlagen? Vermögen gehört beiden Teilen. Fragt man ſſan ihr hängen, ſondern es bilden ſich auf ihr Bauer: „Na, fo lang han i koa Zeit, bis 
Die Meinung, die ſich das Publikum über die zwar nach dem Eigentümer eines Gartens, ſo allerhand für das Auge nicht ſichtbare Bakterien, a G'witter kimmt! ; 
Berechtigung des Schlagens fremder Kinder ger wird einem als ſolcher vielleicht Maung Hanilla [die dem menſchlichen Organismus ſehr [hädlih) * In der Hunte⸗Saiſon. Wirt 
bildet hat, ſteht faſt immer mit der Auffaſſung Mi genannt, wovon die beiden erſten Silben den werden können. Reinlichkeit deſſen, was man (nachdem er die Rechnung einer Dame übergeben 
der Juriſten bezüglich dieſer Frage in Widerſpruch. Namen des Mannes, die letzten den der Frau genießt, iſt eben zu jeder Zeit und im allgemeinſtenf die wegen des hohen Betrags in Ohnmacht 
Das Amtsgericht und mit ihm die Berufungs- angeben, und beide Namen werden häufig in] Sinne zu beachten. Z. B. weiß man, daß der fällt): „Piccolo, hol' ſchnell der Dame ein Glas 
kammer des Landgerichtes pflegen bei der Beur- geſchäftlichen oder behördlichen Angelegenheiten Jan Obſt aller Art, beſonders an Pflaumen, vor-] Waſſer, und Sie, Jean, ſchreiben dafür noch 
teilung der Frage, ob fremde Kinder zu Recht gebraucht. | kommen de Belag anklebende, animaliſche Miasmen 50 Pfennig auf die Rechnung!“ 
oder Unrecht geſchlagen ſind, die Entſcheidung * Militärifche Sitten in der gutenſſind, die aus ganz kleinen lebenden Tierchen * Unteroffizier (beim Parademarſch zu 

beſtehen, wie man durch die Lupe erkennen kann einem Rekruten, der Schreiber iſt): „Na, Lehmann, 
und ihr Genuß erzeugt Ruhr und Brechruhr. Ihnen möchte man wohl boch erſt 'n Linienblatt 


zu Grunde zu legen, welche das falten Zeit. Von einer Parade, die im Jahre 
ſächſiſche Oberlandesgericht im 6. Bande ſeiner 1825 vor König Friedrich Wilhelm III. bei N 
Das gewöhnliche Genießen der Früchte mit den hinlegen, damit Sie 'ne Richtung rausktiegen?“ 
Schalen mag dieſelben auch in ſchlechten Ruf — — 
Handels-Nachrichten. 


Annalen hierüber gegeben hat. Hiernach hat] Lippſtadt in Weſtfalen ftattfand, erzählt der General 
die Praxis gegenüber dem Kinde eines Dritzen v. Franſecky in feinen Denkwürdigkeiten (Verlag 

a haben. Das Fleisch ift ſtets gefundheits- 

ienlich. 

Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 7. November 1901, 


ein ſogenanntes abgeleitetes Züchtigungsrecht[ von Velhagen und Klaſing in Bielefeld und 
* Eine Dame, die in einer Geſellſchaft auf- 


ſtatuiert und, wo dieſes zugelaſſen wurde, die] Leipzig) folgendes: Es war natürlich alles 

Widerrechtlichkeit der Körperverletzung zu Ounften | geſchehen, um das Regiment fo ſauber als mög⸗ 

desjenigen Erwachſenen, von dem die Züchtigung lich vor Seiner Majeſtät erſcheinen zu laſſen. | gefordert wurde, Roſſini etwas vorzufingen, 

ausging, verneint. Die Züchtigung fremder Aber es war nicht leicht, dies zu erreichen, denn] zierte ſich ſehr lange. Eudlich faßte ſie einen 25 . Hüfienfräigte ird Delfanten werben 

Kinder ift jedoch nur berechtigt unter der drei⸗ es hatte in den letzten Tagen einige Male geregnet, Entſchluß und erklärte, eine Kompoſition von Fahene reelle ee, ; be e 155 4 

fachen Vorantfegung : 1., daß die dem gegüchtigten | der Weg nach der als Sammelplatz dienenden] Roſſini vortragen zu wollen. Im letzten Moment] Verkäufer vergütet, 5 

Kinde zur Laſt fallenden Ungezogenheiten von der] Heibe war tief durchweicht, und nicht bloß für] aber brach fie neuerdings in die Worte aus: „Ach, Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 753—769 Gr. 

Art waren, daß denselben nur durch ſoſortige das Schuhwerk, ſondern auch für die weißen teurer Meiſter, wie ich mich fürchte!“ „Und ich 166—168 Mt. 

Züchtigung wirkſam begegnet werden konnte, 2. ]Hoſen war die Gefahr gänzlicher Verſchmutzung erſt!“ rief Roſini . . W Me el - 5 hr 752 

daß das Anrufen der Eltern zu dieſem Zwecke vorhanden. Der Regimentekommandeur befahl! Zwanzigmal von der Erde zum Roggen: wulandiſch grobtörnig 744 Gr Ei 

nicht zu ermöglichen war, 3., daß ſeitens des daher, daß die Paradetoilette erſt auf der Heide[ Monde würde die Geſamtlänge der auf unſerem tranfito groblörnig 732 Gr. 100 Mt, a 

Züchtigenden unter den gegebenen Verhältmiſſen gemacht, die Holen per Wagen dorthin geſchafft. Planeten vorhandenen Telegraphenleitungen |@erfte: inländiſch große 450,721 Gr. 120-135 Mt, 

präfumiert werden konnte, daß er im Sinne der darauf auch das für die Stiefel nötige Putzzerät reichen, denn die Länge dieſer Telegraphenlinien[ Hafer: inländiſcher 139 —143 Mk. 

Eltern des Kindes handele. Daß den eigenen mitgenommen werden ſollte. Da die Parade zu| beträgt rund 1 782 000 Kilometer. Bedenkt man Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 

Eltern gegenüber hien Kindern, den Lehrern einer jo ſpäten Stunde beſohlen war, daß der] daß jede Linie 3, 4, 5 oder noch mehr Drähe / No Waben 89, Tine f Ran 3 

gegenüber den Schülern und dem Lehrhern gegen- Abmarſch aus unferen Kantonnements erſt bei zählt, jo ergiebt ſich eine Geſamtlänge von meh e ein 6,85 Mt. eule Sac bez. — Mendement ae 
Millionen Kilometer. Dies ungeheure Telegraphen- preis franto Neufahrwaſſer 5,40 Mk. inkl. Sack bez. 

netz verteilt ſich auf die einzelnen Erdteile wie 


über feinem Lehrling ein geſetzlich anerkanntes] Tageshelle angetreten zu werden brauchte, jo 
war damit für die Mannſchaft die Möglichkeit 
folgt : In erſter Linie kommt Amerika mit 873 000 
Kilometer Telegraphenlinien, dann folgen Europa 


Züchtigungsrecht zuſteht, iſt bekannt. Das 
Züchtigen ift ſtraflos, mag auch die Einwirkung gegeben, in geöffneten Reihen zu marſchieren und 
eine Benachteiligung des körperlichen Beſindens] den ſchlimmſten Stellen des Weges auszuweichen; 
des Betreffenden zur Folge haben, ſobald es in für uns Offiziere aber war dadurch geſorgt, daß] mit 690 000, Aſien mit 107 200, Afrika mit 
den Grenzen der ſtändigen Berechtigung bleibt, auf dem Wagen dec Compagnie alle Sachen mitſ 33 400, Australien mit 76000 und in letzter 
nicht ſtraflos, wenn die Grenzen überſchritten] verpackt wurden, die einer beſonderen Schonung Reihe Ozeanien mit 2400 Kilemeter. 
bedurſten. Als wir auf der Heide ankamen, * Seit der Ermordung Mac 
Kinleys iſt der Aſtrolog Meyer in Hoboken 
lein gemachter Mann. Es iſt bekannt geworden, 


werden. i 
— ame ame —ſahen wir ſchon eine große 5 au ae 
beiderlei Geſchlechts und von allen Altersklaſſen, 

4 Kleine Chronik. die dem e Parade platz zuſtrömten, daß M. dem Präfidenten ſchon zwei Wochen vor 
* Die Heirat in Birma. Bei den ſaber doch auch Zeit genug hatten, um en passant|der Reiſe, nach Buffalo mitgeteilt hat, ſein 
Birmanen iſt die Heirat mit keiner religiöſen Feier unſere Paradetoilette mit anzuſehen! Nun denke Horoskop ſtehe auf Mord. Mac Kinley aber 
verknüpft. Natürlich findet dabei auch eine Feier] man ſich das Schauſpiel, das wir dieſen Leuten beachtete die Warnung nicht. Jetzt wenden ſich 
ſtatt, der einzig notwendig und bindende Teil iſtſ boten: die Mannſchaft im Putzen der Stiefel] beſonders reiche Damen mit Fragen an M. und 
nur, daß das betreffende Paar in Gegenwart [und Anziehen der weißen Hofen, die Offiziere fer hat den Preis eines Horojfops von 12 auf 
mehrerer zu dieſem Zwecke berufener Zeugen aus im Umkleiden von oben bis unten, und das alles | 150 Mk. „auffegen müſſen.“ Iſt ihm wohl 
ein und derſelben Schüſſel ißt. Die Braut ändert [unter ganz freiem Himmel, ja bei Sonnenſchein, ſchwer geworden! f a 

auch dabei ihren Namen nicht. Familiennamen welcher ſich zur Echeiterung des Publikums ein⸗ Eine impoſ ante Kriegs lieferung. 
ſind unbekannt und von „Fräulein“ oder „Frau geſtellt hatte, uns Soldaten aber um ſo erfreulicher Als Kurfürſt Auguſt von Sachſen im Jahre 
Soundſo“, weiß man nichts. Jede verheiratete geweſen wäre, wenn wir uns nicht ſo in unſeren 1567 die Stadt Gotha belagerte, mußten alle 
oder unverbeitatete Frau hat die Vorſilbe „Mä“ Blößen hätten zeigen müſſen! Ich kann noch heute] ſächſiſchen Städte Säcke von Leinwand liefern, 
oder „Mi“, die übrigens gleichbedeutend find, nicht an dieſe Szene zurückdenken, ohne mich zu. die man dann an Ort und Stelle mit Erde 
Schon als Säuglinge bekommen fie dieſe Vorſilben] gleich zu erinnern, daß ſie das Hochgefühl bedeutend füllen wollte, um Schanzen daraus zu erbauen. 
u ihrem Namen und die Verheiratung ändert verminderte, womit ich dem Moment entgegenge⸗ Jede Stadt lieferte 25 Schock Säck“, die Geſamt⸗ 
5 nichts, fo daß man am Namen nichts ſeben hatte, vor meinem Könige zum erſten zahl aller eingelieierten Säcke beung 19 900 656 
erkennen kinn ob eine Frau verehelicht iſt oder Male, weun auch nur als ſchließender Offizier Slück. Sie wurden ind ſſen nicht geb aucht, da 
nicht. Die Che ändert ihre Verhältniſſe überhaupt die Stadt ſehr bald eingenommen wurde. 


Amtlicher Handelskammer bericht. 
Bromberg, 7. November. 

Alter Winterweizen 165—170 Nik., neuer Sommer⸗ 
weizen 156 — 162 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 
140-147 Mk. — Gerſte nach Qualität 116—122 Mk., 
gute Brauware 125—130 Mk. — Erbſen Futterware 
135 145 Mk., Kochware 180—185 Mk. — Hafer 
125 bis 131 Mk. 


Hamburg, 7. November. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüden⸗Rohzucker I. Produkt Baſis 88% Ren ⸗ 
dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Nov. 
7,22½, per Dez. 7,30, per Jan. 7,45, per März 7,60, 
per Mai 7,72½, per Aug. 7,92 ½. Ruhig. 

Hamburg, 7. November. Rüböl ruhig, loko 58, 
Kaffee ruh., Umſatz 1000 Sack. Petroleum ſtetig. 
Standard white loko 6,95. 2 


gut behauptet. Hafer 1 Mk. höher. Zufuhr ſchwach. 
endenz feſt. — Regendrohend. 

Magdeburg, 7. November. Zuckerbericht. Korn⸗ 
zucker, 88%, ohne Sack 8,00 — 8,15. Nachprodukte 75% 
ohne Sack 6,10 6,40, Stimmung: Ruhig. Kriſtallzucker 
J. mit Sad 27,95. Brodraffinade I ohne Fr 28,20. 
Gemahlene Raffinade mit Sack 27,95. Gemahlene Meylis. 
mit Sack 27,45. Stimmung: —. Rohzucker 1 Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg pr. November 7,25 Gd., 
7,27½ Br., per Dez. 7,32 ½ Gd., 7,35 Br., per Januar⸗ 
Mär; 7,524, Gd., 7,57%, Br, per Mai 7,77%, bez., 
7,80 Gd, per Auguſt 7,97½ bez., 8,00 Gd. Stetig. ;; 


zu defi wren! 


r rr 


fröhlich entgegen? — O, der arme Friedel iſt ſicher⸗ 


2 Reer 


—. ̃ ——. ̃ ̃———— — —— 


ſchon am Morgen hinaus ins Freie; fie fühlten ſich 


— ͤ— nn 

5 „Die Etta“, ſagt ſie, iſt ganz nach dem Papa. Die 0 
2 Ik ſtli hr . denkt auch, die Welt müſſe ſich nach ihrem Kopf beide, zum erſten Mal nach langer Sorgenzeit, wieder | lich ſchon froh, daß ich ihm nicht verbiete, mir 
8 | richten!“ — Etta lachte, als die Mutter nür ihr friſch und froh, ja ſogar etwas unternehmungsluſtig. lange Epiſteln zu ſchreiben! Und ſchicke ich ihm 
Roman von . Herzeleid klagte. Sie iſt voller Mut und Leben. Ein Vuchenwäldchen lockte ſie in ſeinen noch | nur bin und wieder einen freundlichen Gruß, gleich 
5 dürftigen Schatten. Und Etta rief beinahe über- habe ich ihn auf dem Gipfel der Seligkeit! — — 


Es iſt fo, wie Sie fagen, guädige Frau“, | ">", Brüßiabe eebts an ben nde vr 1 
„ 1 ’ „ d — ie ſchi 1 8 e N ke 
ſtimmte Fräulein von Samelitz bei. „Und Etta weiß 2 ie 55 eee 
auch immer Rat. Sie hat in Berlin aute en „So, fo! Langweilig! Hm, hm“, ſprach die 
Ein General von b 1 0 Bürgermeisterin würdevoll. „Nun, meine Damen, 
eee 55 en 1 a Auch einen Rechts-] das klingt wie ein Lob aus Fräulein W 
er mr für die Kroſinstvs. Aber den 5 11 5 em . N 
fie nicht. 0 = an a be I „Ganz meine An: Bau va 1 
Gegenpartei für fi lt, see Fräulein Blotter. „Und haben Sie gehört: fie iſt 
findige Briefe hierher und ärgert Etta mit ironiſchen voller Mut und Leben! Wo ſie ir 15 Sack us 
Bemerkungen.“ 1 Fräulein] Aſche gehen müßte um ſo einen Bräutigam. En 
ö äre ganz mein Mann!“ geſtand Fräulein ich. dieſer Leichtſinn!“ f 
Boiler Nut die Sippe bemiiigen, nur ihnen den 3 ob ſie denn noch lachen könne 
fetten Biffen aus den Zähnen reißen!“ — 55 1 nach all dem Schmerz und Jammer?“ erzählte 
Fräulein Ettachen! Ich gönne Dir die 95 on! Fräulein von Samelitz ſchüchtern. „Da ſchlug fie 
lberne Perf die großen, wunderſchönen Augen voll zu mir auf 


Nein, Mama, Du mußt ſchon erlauben, daß ich mir 
mein Schickſal ſelbſt geſtalte. Sieh, in mir iſt jetzt 
die Zuverſicht. Arnolds Gold wird doch noch das 
meine! Habe ich nicht ein reiches, unwiederbring⸗ 
liches Jugendjahr dem kränklichen Bräutigam ge⸗ 
opfert? Habe ich nicht alle mir dargebrachten 
Huldigungen ſchroff zurückgewieſen, um einem Lebens⸗ 
müden ein bißchen Sonnenſchein ins Daſein zu 
bringen? Und ſolch ein Opfer dürfte keinen Lohn 
finden?“ 5 

„Ich bin nicht ſo zuverſichtlich, liebe Tochter!“ 

„O, Mama, Deine Schwarzſeherei kenne ich!“ 
lachte Etta. „Aber warte nur erſt ab! Habe ich die 
blanken Goldfüchſe der Negendangs, dann geht es 
nach Berlin! Weißt Du, wen ich dort ſuche?“ 

„Dein Idol natürlich!“ 

„Ja, mein Idol!“ ſprach Etta ſiegesgewiß. 


9] 

mütig: 
„Das find ja die Buchen von Welchersburg, 
Mamal Die herrlichen Bäume, die Friedel Hemm⸗ 
ſchuh immer malen wollte!“ 

„Ach, der gute Friedel!“ ſeufzte Frau von 
Kroſinsky vernehmlich. „Er iſt doch eine treue Seele. 
Aber Du glaubſt ja nicht an ſein Talent, Etta! 
Und doch hat er in Paris feſten Fuß gefaßt, hat 
durch Fleiß und Ausdauer ſein Leben ſorgenfrei ge⸗ 
ſtaltet .. .. Dich aber liebt er heute noch, liebe 
Etta!“ 

Etta zuckte in der ſonnendurchleuchteten Früh⸗ 
lingswelt, die ſie hier umgab, unmutig die Achſeln. 

„Sorgenfrei?“ meinte fie ſpöttiſch. „Wie man's 
nimmt! Kaun Friedel ein Bild nicht gleich ver⸗ 
kaufen, guckt ihm die Not ſchon zum Fenſter herein. 


Ob ſie mich wohl je gegrüßt hat, die a 
Immer über mich weggeſehen auf der Promenade und ſprach ruhig: Nein, Mama, ob ich unn die Erbſchaft mache oder 

Und mein Vater war Kameral⸗Direktor in Otterwiz! „Arnold war ein guter Menſch, folglich vergeſſe] nicht: Friedel muß aus dem Spiel bleiben! Ich „Den ſchönen Offizier mit der glatten, weißen 

mag keine Malersfran werden, ich mag nichts wiſſen] Stirn und den tiefdunklen Augen: das lebensvolle 

Bild, das ich in Frau von Thonaus Album un⸗ 


5 je ar bie abe Der ich ihn nie. Das aber hat er nicht gewollt, daß ich 
kommen, dann ſind ſie auch am längſten in Aaborg trauern ſoll, wenn draußen der Frühling 10 at, wenn 
geweſen“, 5 1 18 7 Ag das bunte Leben mich a mit e 
15 tal Berbludung haben! Wenn ſich nun a una welt ein Leichtſinn!“ ereiferten 
gar ein General für ſie verwendet, geben Negendangs ſich zie Saffeegäfte. Aber man batte no ch den lebten 


m Ende doch 3 ö j dal im Hauſe des Poſtmeiſters zu durchſprechen, 
bewahtel Mit fo, einen ne ab fe les a denn die Damen Kroſinsky gnädig 


„Ach, . e 
2 Werden ſich hüten!“ lachte die Maforin fallen. 


von den Täuſchungen. denen Friedel in feinem blinden 
Idealismus täglich ausgeſetzt iſt.“ 

„Das redeſt Du Dir ſo ein, Etta! Gerade 
Friedel wäre der Mann, der jede Laſt des Lebens 
von ſeines Weibes Schultern nähme, um ſie allein 
zu tragen.“ 

„Mag ſein!“ warf Etta leicht hin. „Aber ich 
liebe den Maler eben nicht!“ 

Nach kurzem Schweigen fuhr ſie begeiſtert fort: 

„Warum mich auch jetzt ſchon binden, Mama? 
Soll ich denn nicht erſt ein wenig meine Jugend 
genießen? Lacht mir nicht gerade hier das Leben 


zählige Male bewundert habe. Hätte ich es doch 
damals an mich geriſſen! Nur auf ein paar 
Stunden! Friedel konnte es abzeichnen, und ich 
hätte heut noch meine Freude daran. Glaubſt Du 
an Beſtimmung, Mutter? Sieh, ich bilde mir ein, 


mahlin machen!“ 

„Kindskopfl“ zürnte Frau von Kroſinsky. „Mit 
ſolchen Phantaſtereien verdirbſt Du Dir freilich 
die Zukunft! Gehe lieber zu den Negendangs und 
demütige Dich ein bißchen vor ihnen!“ (F. f.) 


Sechstes Kapitel. 


Stern. 5 Be 8 
en jedenfalls nicht“, pflichtete 5 x 
e Samelitz bei. „Frau von Kroſinskys waren an ihrem Ziel, der Stadt G. 
das ſan r geſtern ganz verzagt. Ihr Mann in der Rheinprovinz. angekommen. 1 . 
eig zeſſiert und immer verloren. Der köſtliche Frühlingstag trieb die ö 
1 


hat nämlich immer pro 


Breslau, 7. November. Produktenmarkt. Preiſe 


jener bildhübſche Offizier wird mich zu ſeiner Ge⸗ 


205. Königl. Preuß. Zlafenlotterie, 
4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 7 November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

6 81 40 317 547 784 95 867 75 1006 (500) 250 86 
460 794 802 52 963 89 2100 231 (1000) 249 (1000) 413 
25 (3000) 506 88 649 935 80 304 44 234 58° 331 
542 95 647 85 713 875 4144 68 96 246 444 55 60 81 
543 (500) 85 613 14 798 5335 445 536 (500) 750 919 
69 6024 87 (3000) 139 233 387 501 730 7000 25 
58 108 40 203 314 632 69 925 (1000) 8154 513 631 
95 754 9020 256 328 435 43 47 (500) 92 524 693 747 

10139 85 200 5 (1000) 39 354 497 579 (1000) 738 
46 (500) 811 19 33 46 11288 (500) 305 663 816 12034 
81 214 63 521 (3000) 89 665 67 710 99 13003 84 
490 (3000) 515 43 54 649 742 833 996 14148 396 
(500) 555 67 684 700 18 920 56 15157 92 (1000) 444 
526 (500) 601 (500) 924 16055 568 89 716 (1000) 33 
970 17085. 121 46 93 265 90 325 459 80 90 18009 
112 70 270 77 814 489 619 19019 156 404 17 32 531 
806 95 

20225 300 51 82 83 412 564 78 98 (500) 724 82 
860 958 21001 98 259 525 614 834 946 22015 193 
305 509 637 46 93 771 920 53 6479 23005 115 449 
534 70 (3000) 640 950 21059 62 93 275 (500) 325 
76 412 25 672 25059 124 208 440 26122 59 97 
333 718 22 27304 8 95 (500) 514 897 28072 114 
25 86 374 705 92 808 29907 852 415 35 (500) 532 711 
80 850 

30204 59 332 455 569 705 806 7 38 48 965 
(3000) 31264 512 600 77 811 75 906 32090 166 
247 66 89 380 579 823 97 921 53 33104 54 543 681 
758 34296 317 18 85 524 37 (500) 662 711 17 850 75 
935 71 35020 48 387 580 607 83 717 99 36011 138 
(1000) 330 87 535 54 (500) 56 65 37123 51 558 672 
145 38021 174 424 (500) 97 506 60 39034 143 (500) 
82 219 40 57 (3000) 451 516 988 

40082 147 216 350 490 659 70 731 949 41182 277 
373 92 (1100) 433 502 58 84 891 42281 34663000) 
528 615 83 (500) 846 920 83 43119 300 403 25 69 626 
57 (100% 761 44318 91 406 23 540 601 862 917 58 
45153 72 203 10 335 509 737 93 807 41 46116 29 94 
> 803 27 455 59 523 47031 255 91 97 604 776 858 
43074 205 505 699 49013 174 86 370 82 421 28 77 
572 (1000) 662 730 

50038 127 209 (500) 89 50 470 508 17 66 720 807 
77 51044 61 139 224 306 409 511 70 696 8 9 930 
52046 89 125 (1000) 286 314 413 (3000) 53 530 82 
607 53080 406 4 5 651 820 541:6 446 (10 0) 59 
521 (500) 52 663 86 (1000) 712 99 822 985 55108 219 
70 80 317 412 32 620 52 (500) 903 56071 880 417 574 
670 966 75 57253 563 624 43 718 76 850 85 58012 
376 87 437 56 99 644 722 810 917 59112 78 203 95 
813 502 714 863 911 13 34 

6067 84 349 512 707 64 882 61040 91 155 336 
47 (3000) 459 66 558 (500) 700 (500) 881 84 62103 
16 213 54 328 464 716 27 56 859 968 63102 352 
(3000) 89 424 89 549 606 761 77 82 83 822 58 902 8 
51 6408 39 85 108 667 819 950 65029 59 378 (48 
967 91 66004 729 810 (3000) 19 944 67044 125 
244 446 505 619 809 76 (500) 948 53 68054 (1000) 115 
49 51 76 200 76 727 (1000) 947 69018 47 86 89 137 
99 279 91 824 64 

70044 56 134 55 94 291 434 39 577 88 778 88856 
62 911 71268 288 478 560 602 42 802 78 72273 85 
839 (1000) 460 (500) 66 628 75 749 (500) 89 862 
(500) 73180 130 223 483 764 74040 221 85 95 346 
81 660 86 (1000) 900 97 75046 (1000) 87 142 86 852 
469 656 857 73 900 13 76.81 267 456 527 768 (500) 
991 94 77124 68 402 744 928 34 (500) 78231 51 313 
85 (1000) 40 46 56 553 642 97 (1000) 79047 (3000) 
59 139 519 774 864 968 

80127 215 82 829 89 504 97 81024 235 51 321 
440 46 761 911 14 45 (3000) 82126 32 258 71 317 
21 541 (1000) 662 782 94 856 (3000) 934 90 83039 
130 855 421 522 613 816 993 98 84133 386 451 697 
725 918 77 85091 161 346 587(1000) 687 802 86016 
25 80 122 42 333 (1000) 48 97 531 697 (500) 878 922 
87043 218 54 82 325 (1000) 696 766 88011 28 87 106 
63 301 70 446 (3000) 741 52 89054 419 816 

90397 847 935 79 87 (500) 91034 (500) 834 49 
693 756 826 76 92118 47 451 54 878 992 93018 
(3000) 222 833 762 862 97 901 91197 (1000) 276 
429 41 95061 86 (500) 113 54 285 443 535 (500) 696 
734 914 96028 62 116(500) 24 397 (500) 418 5 * 
56 78 515 88 702 31 51 809 47 81 952 97674 758 & 
98064 145 279 404 507 680 896 99102 346 610 97 
706 24 879 965 

100272 589 628 727 98 929 58 65 101086 121 231 
817 420 576 677 783 820 90 911 102078 119 50 (1000) 
261 87 585 667 75 103296 519 87 732 984 104057 
207 804 646 717 68 67 75 837 962 69 105049 76 119 
204 898 407 24 885 106067 78 84 269 (500) 356 61 
480 587 712 96 859 (500) 107026 (3000) 194 375 


— 


(3000) 76 641 49 5 
115152 76 3)0 523 671 86 720 72 74 893 116258 65 
204 73 577 751 957 82 99 117038 98 304 483 575 884 
930 118068 132 291 96 355 (500) 474 601 46 707 828 
119082 192 203 352 437 46 759 969 

120133 62 (1000) 265 388 95 428 558 (500) 670 77 
98 (500) 702 68 825 54 91 983 121120 31 85 361 449 
99.529 54 781 805 50 901 46 122179 (10900) 308 
431 81 544 816 993 123008 54 83 92 108 (500) 77 215 
32 07 (3000) 531 95 628 805 121016 390 410 991 
125069 1. 287 815 419 34 48 59 511 57 861 981 (1000) 
125019 % 198 310 497 739 53 964 127165 231 316 
83) 128060 (1000) 101 43 (500) 292 323 40 81 425 29 
553 611 21 760 92 836 51 76 906 50 57 129005 22 
102 11 289 312 (3000) 27 561 87 647 

13065 135 (500) 269 366 621 78 777 894 131032 
122 51 465 864 132011 75 98 111 23 343 666 950 
133083 313 17 (500) 524 776 865 131093 123 38 60 
233 62 80 97 387 497 768 99 906 135017 92 180 877 
504 15 (3000) 906 28 33 136001 20 26 298 339 425 
(500) 565 746 981 94 137001 3 91 174 (500) 87 501 
640 (1000) 804 75 138013 144 76 259 302 23 28 660 
776 (5000) 816 940 93 139062 92 140 48 281 822 
451 548 80 619 817 23 

1410026 53 130 217 305 494 596 694 791 864 
141104 234 38 332 98 449 649 779 (500) 801 90 920 
142029 40 91 115 36 49 214 16 18 415 81 532 806 
143124 (1000) 88 65 67 85 202 69 88 321 35 31 56 
433 631 58 89 788 858 144054 114 213 895 510 803 66 
145017 (500) 95 200 400 527 608 727 850 (500) 146032 
64 214 (500) 419 80 665 (3000) 89 804 11 53 943 
147007 10 276 324 503 26 707 992 74 148064 141 820 
149359 669 806 46 953 80 (3000) 

150002 19 48 69 84 90 163 (500) 78 (1000) 417 65 
525 600 964 151134 (1000) 398 462 541 641 47 734 43 
844 985 152014 20 (3000) 120 42 262 374 486 711 
901 153286 337 593 628 54 998 154033 132 320 33 
586 (1000) 712 44 155327 37 403 (1000) 78 702 6 39 
(1000) 807 20 45 92 156178 541 685 157083 143 80 
302 (500) 81 617 42 900 49 158026 141 68 76 449 632 
811 59 998 159005 41 105 35 84 241 309 424 528 651 
705 67 874 918 

160022 409 (3000) 72 523 42 713 809 88 958 95 
161045 (3000) 51 457 648 727 855 901 81 162118 
21 590 667 93 742 (500) 833 163032 228 401 34 519 
609 702 857 16.4366 (1000) 429 533 6:9 73L 165108 
72 340 430 509 29 49 648 805 930 (500) 76 77 166069 
110 213 90 (10000) 314 494 585 745 47 55 8:8 934 
5 167057 (10000) 141 216 305 99 425 507 673 824 
168074 431 510 663 735 842 78 955 169180 313 16 
65 75 78 427 60 665 730 49 821 087 

170210 441 92 506 67 614 91 851 52 (500) 171039 
180 264 69 418 570 672 755 80 913 88 89 172053 
118 305 8 14 25 58 609 12 88 971 173223 39 62 98 
847 67 73 431 748 815 (500) 44 68 88 17125 295 755 
829 175052 246 523 632 790 176225 33 320 (500) 
82 424 37 542 49 729 35 48 909 177052 (500) 105 11 
48 (500) 230 399 692 764 66 801 74 178000 227 883 
518 50 611 709 63 804 92188 179051 106 31 33 204 
29 326 91 553 (500) 717 20 912 

180014 85 91 163 204 450 604 26 (3000) 
181133 439 632 54 58 71482 182156 857 76 (500) 
705 39 807 (500) 183454 76 516 639 (3000) 84 73 
807 184157 210 332 439 628 50 51 707 866 937 (3000) 
185201 85 342 679 854 186187 (3000) 646. 794 
845 (1000) 78 931 187169 278 321 515 23 655 748 50 
833 57 996 188077 133 (200) 76 262 313 59 463 ‚596 
702 (500) 878 81 993 189066 (500) 69 180 868 97 559 
660 75 6 86 858 

190127 268 209 51 457 651 191110 641 44 
(3000) 60 70 76 741 192115 (500 26 552 720 854 
(5.0) 193018 331 481 715 808 18 959 191031 129 
(500) 258 343 486 981 (3000) 193061 525 77 638 50 
825 916 29 84 196158 (1000) 609 26 737 800 197001 
110 34 818 48 72 409 81 86 (500) 204 6.0 (500) 78 720 
828 (500) 81 193372 429 36 93 596 646 74 718 881 
199212 53 315 653 707 88 835 99 925 

200066 135 41 248 657 718 55 68 874 99 949 
201030 217 (500) 78 439 51 514 632 46 793 816 919 
88 202004 13 84 302 (500) 30 945 203024 72 244 
817 83 (1000) 454 57 62 530 65 69 862 201323 97 
430 49 70 91 886 205027 462 92 565 669 86 748 
891 (1000) 964 206006 107 50 55 209 18 34 472 (500) 
522 67 654 709 21 29 82 817 41 944 78 207144 274 
552 618 812 56 924 45 79 208013 499 (1000) 657 
a on (500) 14 209276 495 543 60 804 52 61 67 
(3000) 

210005 248 337 412 88 525 (500) 50 780 872 (500) 
933 211028 88 108 314 506 822 86 992 212219 4641 
96 572 610 (3000) 94 731 (500) 79 213076 482 586 
652 70 836 926 42 72 214047 232 614 721 68 86 930 
215172 420 516 900 216098 894 (3000) 430 71 552 
734 52 87 217071 97 231 481 520 (1000) 602 (1000) 
46 50 55 60 73 (1000) 753 859 69 218071 (1000) 189 
211 317 443 583 611 33 703 86 836 989 219151 5 
517 608 47 61 733 814 89 900 


3090) 714 (500) 53 805 903 | 205. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 7. November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


128 210 80 810 48 521 22 658 788 1413 28 86 
650 854 989 2047 524 44 669 88 (500) 7137 99 3006 
367 426 71 4043 131 279 493 556 749 843 67 93 933 
5007 29 57 138 230 490 518 630 40 47 723 6123 42 
71 251 324 401 34 511 710 800 (1000) 7132 36 78 (500) 
215 358 (1000) 460 92 661 8007 13 141 60 330 406 
538 70 (3000) 804 976 9003 61 120 28 250 73 (1000) 
894 497 760 

1005 (1000) 187 245 879 84 520 653 76 (500) 79 
754 817 42 99 11023 60 93 96 202 92 300 400 1 93 
650 65 12029 362 425 38 68 89 779 817 934 13042 
45 203 339 80 946 14034 51 61 227 45 79 364 (1000) 
739 72 838 15036 40 95 (500) 107 236 307 462 546 
606 73 710 40 52 889 16118 90 209 23 63 394 488 
596 933 (500) 17038 48 335 442 507 45 754 814 49 
18051 (3000) 121 224 (1000) 305 38 (500) 421 26 82 
627 85 746 819 92 900 81 19449 83 542 638 75 99 
702 15 73 856 91 

20142 313 411 705 7 75 800 52 945 21085 (500) 
109 25 81 200 81 322 502 82 903 22110 69 86 242 
829 31 90 427 70 547 91 868 915 23094 (3000) 95 
130 389445 (500) 46 621 6683 742 44 888 21396 532 (1000) 
942 68 78 25081 (500) 82 103 27 64 79 876 474 78 759 
3 820 29 (500) 948 26137 89 292 375 427 77 690 
300 27284 352 56 680 734 53 806 12 14 28395 423 
2.09 33 63 700 17 29080 159 216 (500) 346 

10 935 

30198 992 98 31010 44 65 323 63 523 830 
32046 55 267 (3000) 347 67 481 98 (1000) 569 78 
771 906 33048 208 22 65 321 40 581 82 (1000) 685 
(1000) 704 857 74 941 (1000) 34063 92 183 217 90 
332 622 714 945 79 35046 124 222 323 566 (1000) 
79 633 36130 590 606 852 94 98 978 82 37026 (500) 
265 312 501 62 754 (500) 2 38134 7935588 (3060) 
89 400 54 65 706 (500) 39270 74 (1000) 343 434 501 
43 759 858 914 

40072 96 235 83 600 32 820 958 41035 122 802 
18 47 417 843 90 947 69 89 42131 185 279 83 419 27 
42 59 85 (500) 611 66 942 44.045 88 534 742 804 954 
44262 402 921 43 73 45087 247 409 20 7380 686 (51.0) 
711 846 915 47 75 46226 74 408 655 705 41 95 816 
78 922 (500) 33 19 78 47127 260 95 397 453 6.0 98 
710 (500) 810 904 (1020) 4027 110 (3000) 213 448 
er 988 49035 277 805 (500) 465 523 615 90 867 953 

50027 85 (500) 178 582 702 928 49 51025 212 70 
(500) 325 59 497 617 700 926 39 52056 258 338 40 
489 578 903 33028 363 572 697 775 920 % 37 54085 
(500) 172 423 522 23 614 749 885 55062 60 71 72 871 
424 88 558 619 91 724 40 56 951 56050 (500) 165 243 
69 (1000) 423 99 576 78 99 703 57051 155 37 50 498 
(500) 551 58036 154 359 66 534 59115 229 81 317 

3 5% 

60078 430 69 (500) 744 65 89 872 944 45 61276 
378 482 500 25 65 628 774 62017 139 91 270 331 90 
455 56 514 774 (1000) 85 846 96 998 63025 201 401 
580 615 67 99 774 823 36 911 61 61005 23 84 96 140 
50 285 347 55 401 (500) 515 645 820 85 978 80 65030 
296 454 546 798 845 987 66018 125 277 3883 569 (1000) 
787 67021 185 204 314 92 576 613 45 772 (3000) 
395 68042 379 89 94 782 872 83 986 96 69022 55 
536 644 77 801 (3000) 71 940 

70139 300 83 534 74 (500) 777 806 940 50 74 71018 
13 86 191 (500) 230 567_72 73 687 76 85 (500) 846 974 
72268 351 (1000) 82 655 72 825 73067 81 84 186 91 
200 791 803 42 74032 71 135 44 222 51 66 71 589 
613 40 (500) 61 75249 674 98 (500) 755 888 928 55 


96 (10000) 76086 132 71 201 88 89 308 46 495 592 
629 70% 855 77232 202 56 409 524 638 669 (500) 720 


34 840 78135 84 355 68 464 510 57 626 51 53 874 
79121 88 498 693 749 877 966 

80154 442 534 762 956 77 81146 228 (3000) 
416 93 632 751 892 82093 239 62 72 313 506 9 34 
685 726 820 980 83062 98 126 237 49 308 28 (500) 
402 (500) 53 70 506 27 73 647 (1000) 86 762 876 955 
82 (1000) 84079 (500) 171 96 (1000) 242 62 63 77 95 
340 85165 86 245 337 495 609 783 (500) 86146 270 
33 402 522 91 625 52 710 813 87232 49 308 26 819 
88005 49 86 174 258 85 486 511 80 874 (500) 89012 
(500) 162 217 92 626 895 

90016 53 152 95 375 505 607 719 55 90 934 83 
(500) 91065 68 114 45 260 492 97 509 19 78 715 28 
850 54 961 92086 264 867 423 556 70 81 698 807 8 
994 95 93091 106 72 91 252 567 785 94018 63 227 
(3000) 30 321 471 673 726 44 49 839 95010 283 
502 603 63 79 98 785 96006 42 76 460 597 618 712 
806 25 97297 300 50 470 538 838 (1000) 44 98030 
40 79 82 801 580 842 58 905 59 73 99118 (500) 83 
420 48 583 91 714 73 


em 


108018 50 274 744 883 37 930 70 84 109081 171 292 
412 46 711 (500) 61 889 900 83 

110227 89 321 35 530 32 (3000) 81 92 (500) 643 
59 72 88 96 707 23 815 111020 35 70 211 403 67 526 
(500) 67 78 710 112052 157 205 19 46 474 609 (500) 
26 83 950 113077 559 803 51 114058 170 469 525 35 
65 657 115227 487 583 701 99 955(500) 116071 332 
716 (3000) 32 986 117135 69 222 300 42 466 599 
(1000) 696 770 118036 80 126 299 351 562 776 86 884 
119131 74 253 62 355 410 38 515 752 867 83 935 

120131 247 86 353 70 546 121036 64 400 1 9 
538 (8 (500) 759 886 91 122071 92 110 15 239 344 
49 479 782 827 958 123617 (3200) 848 121034 94 
(500) 241 59 384 463 749 125119 218 31 54 302 401 
510 762 126193 268 387 407 527 629 58 748 62 
127256 59 416 88 839 128014 108 48 64 362 (1000) 
424 543 (1000) 632 73 786 987 129134 304 10 86 
(3000) 90 (500) 470 87 91 755 94 (500) 997 

130033 143 237 571 648 712 34 89 852 (3000) 
98 971 131011 22 43 151 241 333 2 572 651 708 
867 72 132370 606 27 52 85 702 830 55 650 0) 133036 
68 81 92 249 55 83 350 499 283 652 835 131052 337 
746 959 71 135225 83 305 437 563 616 820 67 922 
136073 98 (500) 104 85 295 379 487 508 96 98 (1000) 
618 137023 110 (1000) 25 57 28 415 51 595 616 708 
22 (5000) 41 867 138188 (500) 96 241 670 74 797 
871 139214 425 (500) 622 35 843 

140000 29 179 368 (1000) 449 75 584 52 689 852 
930 141212 (3000) 452 546 712 823 142069 89 140 
76 870 85 (500) 592 617 1433083 219 462 507 660 66 84 
748 80 85159 144101 19 58 236 49 380 745 801 
145304 422 536 868 73 146019 151 94 249 565 728 
57 933 90 147461 505 629 43 727 954 148114 16 39 
201 93 300 488 514 67 707 881 (3000) 89 98 950 98 
149222 30 710 (1000) 926 51 

150135 480 94 (500) 702 44 55 84 803 951 151246 
494 (1000) 95 97 577 81 681 958 152123 94 326 
409 44 686 944 93 97 153200 76 487 510 26 
154042 (1000) 71 242 76 480 605 751 875 992 155077 
99 123 203 36 531 47 670 717 (500) 90 841 74 941 96 
156036 50 244 76 448 596 631 926 157454 92 528 
764 812 77 933 (500) 83 158020 (32000) 102 (500) 
212 320 45 428 64 594 627 79 878 159162 252 (1000) 
335 80 428 674 797 881 

160005 255 83 478 540 667 746 161042 68 (1000) 
124 53 298 676 85 8:0 74 (500) 950 162212 439 91 
534 764 891 163236 352 (500) 420 655 703 99 995 
161158 (3000) 257 62 76 858 605 725 801 16572 
496 640 717 50 59 60 166015 60 114 347-468 511 28 
44 600 23 28 (1000) 76 167622 88 813 72 919 168143 
240 66 356 588 169 98 153 77 218 75 604 

170082 218 69 312 430 65 (1600) 589 632 746 808 
15 40 171048 113 288 520 86 56 6836 743 172166 334 
405 11 46 580 769 87 814 26 9377 173317 586 639 
174147 75 (3090) 210 418 :8 511 (3900) 691 776 
847 (500) 175051 382 96 460 98 735 818 43 60 92 
956 176030 4:8 (3000) 55 840 177301 56 97 433 
(1000) 659 780 917 178044 53 180 263 539 81 (5000) 
666 775 99 922 66 91 (3000) 179011 123 98 318 39 
82 495 691 850 75 

180025 220 72 92 488 640 64 71 891 980 181067 
88 261 317 452 622 895 182 07 99 121 228 63 843 88 
183235 (3000) 337 548 641 (3000) 83 718 181038 
882 130 990 91 95 185037 44 60 99 176 294 315 519 
607 35 87 768 88 988 186107 300 13 58 541 750 801 
25 841 52 187011 291 315 80 (500) 88 534 68 645 
188006 245 54 396 512 635 739 908 42 66 189024 
232 77 915 88 

190071 209 435 558 987 (1000) 191040 163 73 
78 200 (500) 27 64 843 461 84 570 192000 72 274 
324 433 77 522 93 612 94 802 (500) 8 900 193010 
107 44 225 409 15 507 87 682 89 730 887 194019 
149 (500) 59 78 99 (509) 325 48 542 55 767 990 195062 
307 96 411 687 715 863 196160 73 318 82 458 720 
859 918 197012 257 591 619 778 811 945 98 198370 
75 79 (3000) 480 602 723 33 46 80 93 89 (3000) 
902 199195 296 925 471 577 81 (500) 886 

200143 78 (500 216 95 559 682 600) 841 45 
201323 60 400 77 689 730 62 202026 172 80 432 93 
544 647 773 818 41 921 76 203217 21 384 464 (500) 
898 915 201082 201 61 504 56 69 605 (500) 720 66 
864 205102 279 83 99 583 611 21 923 (500) 2062417 
468 628 896 969 207008 36 50 500) 169 225 304 
433 (1000) 652 750 889 910 208096 127 565 614 778 
(3000) 87 20900 88 600) 258 (3000) 833 683 
714 24 976 86 

210102 32 355 86 453 560 67 (1000) 895 965 
211051 60 234 416 707 801 919 (500) 212223 480 531 
93 624 44 84 970 88 213013 29 (500) 66 77 (500) 123 
208 44 313 65 (3000) 472 98 552 214143 99 (500) 
866 461 (500) 596 637 917 215062 429 561 775 
216106 61 241 479 549 78 85 725 881 920 85 217059 
312 515 64 67 (500) 759 826 952 218019 120 228 39 
43 62 526 77 80 632 (500) 82 992 219104 294 (1000) 
812 77 529 59 717 865 i 

220142 572 (500) 91 658 747 86 886 940 (500) 


221082 83 (500) 147 91 329 564 97 82 222119 33 
252 (500) 831 (500) 479 582 968 223121 66 252 498 
887 946 224169 211 94 456 614 766 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 150000 ME, 


100045 53 154 (500) 83 296 400 677 96 747 78 
101271 865 99 410 710 848 65 984 102174 290 341 
60 589 912 74 103066 85 254 844 406 55 590 689 
90 791 878 104041 43 94 (500) 287 324 72 424 41 
(1000) 853 911 105183 218 21 73 350 (500) 727 66 1 à 30000 Pk., 2 A 15000 Mk, 4 a 10000 Mk, 8 4 
106101 (500) 33 205 75 362 477 641 849 948 78 5000 Mk, 135 a 3000 Mk., 207 & 1000 Mk, 376 à 
107035 67 72 297 359 417 556 651 751 81 (3000) 500 Mk i f 


. 


220126 222 30 67 460 (07 792 855 221259 (1000) 
509 (3000) 25 68 634 60 718 817 31 803 222 56 
149 253 487 873 223007 48 186 417 576 652 745 
(1000) 46 (500) 888 224140 94 233 881 99 405 (3000) 
21 36 79 927 


657 85 746 108057 74 148584 682 88 (500) 859 
8 109194 283 392 427 787 829 928 40 91 

110046 437 39 56 591 111006 131 340 474 509 770 
875 97 112110 81 212 48 403 52 507 78 788 815 992 
113521 81 (1000) 627 707 10 17 114022 (3000) 475 


Zur Anfertigung von 


Damen - Konfektion 


jeder Art. 
neu u. moderniſieren, ſowie f. Straßen: 
und Geſellſchaftstoiletten empfiehlt ſich 

Ottilie Graefe, 

akademiſch geprüfte Modiſtin 
Grabenſtraße 12, 1. 
Junge Damen, welche die 
feine Damen » Schneiderei erlernen 


Bekanntmachung. 


Die Staats: und Gemeindeſteuern 
p. für das 5. Vierteljahr des Steuer⸗ 
ahres 1901 find zur Vermeidung 
der zwangsweiſen Beitreibung bis 
ſpäteſtens den 

15. November d. Is. 

unter vorlegung der Steueraus⸗ 
ſchreibung an unſere Kämmerei-Neben⸗ 
kaſſe im Rathauſe während der Vor⸗ 
mittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 


Im Intereſſe der Steuerzahler em⸗ 
pfehlen wir, ſchon jetzt mit der stalt G m. b. H. in Berlin S. W. 12 


Zahlung zu beginnen, da erfahrungs- Auf vielſeitigen Wunſch backe wieder 


mäßig der Andrang zur Kaſſe in den sehmackhaftes Landbrot. 


letzten Tagen vorgenannten Zeit unktes 
ſtets ein ſehr großer iſt und hierdurch Stehe Dienstag und Sreitag auf 
t aus, 


die Abfertigung der Betreffenden be- dem Neuſtädtiſchen Ma 
Mocker, Schützſtraße 3. 


Darlehen 


von 100 M. aufwärts zu coul. Be⸗ 
dingungen ſowie Hypotheken in 
jeder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 


H. Bittner & Co., Hannover 259. 


elder 


0 

Beweise für die Güte frieden 10 Es ist unstreitig eines der besten 
in wahrheitsgetreuen kurzen Auszügen aus den Haarpflegemittel der Gegenwart 11 Bestätige, 
Zuschriften aller Kreise: Aerzte, Apotheker, | dass ich mit dem Erfolg ganz ausserordent- 
Chemiker, Coiffeurs, Damen der Geburts-, Finanz- | lich zufrieden bin. Auch bei mir bethätigen 
en des Bürgerstandes, Fabrikdirectoren, | sich schon die guten Eigenschaften Ihres wirk- 
Geistliche, utsbesitzer, Ingenieure, Kammerdiener, lich vorzüglichen Haarpflegemittels 12 Ein 
Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, Ofliciere, | solches Mittel der Kopfpflege kann daher mit 
Rentiers, Richter, Schriftsteller, Volksschullehrer, |gutem Gewissen nur warm empfohlen werden 
eto. Z. B. 1 Muss Ihnen zu 183. . hat sich selbes sehr 
meiner Freude mittheilen, dass eu bewährt und ist es mir ein 
dasselbe bei mir eine gross- Bedürfniss, Ihnen mitzutheilen, 
artige Wirkung erzielt & Von dass ich durch den Erfolg 
dem ganz vorzüglichen förmlich überrascht. bin 
Javol habe ich bisher F In 14 .. finde es ausgezeich- 
meiner Familie ist Ihr gros s- net 15 Es ist doch ein wirk- 
artig wirkendes, unüber- lich erfrischendes und an- 
troffenes Javol zum Liebling genehmes Mittel 16 Von x 
geworden 4 Bin mit der Wirkung sehr zu- | der Wirkung sehr befriedigt 17 Für den 7 
krieden .. . 5 Sehr gut gefallen hat G Ich | Schnurrbart ist das yavc! einzig und als WO | 
benutze nun schon seit / Jahren Ihr Javol | Kosmetikum sehr gut 18 Auch das tadel- WM 
und bin mit dem Wasser äusserst zufrieden |lose Präparat Javol habe ich hier eingeführt 


für Hypotheken, auf 
Schuldſchein ꝛc. ſchnell 


und koulant durch die h 3 
wollen, ſowie Zuarbeiterin können 
gemeine Verkehrs-An- ſich dortſelbſt melden. 


Thorner Schirmfabrik 


deutend verzögert wird. 


Thorn, den 25, Oktober 190 — 7 Ich gebrauche das Javol so sehr gern und schon manchen Dank für die rationelle 
Der Magiſtrat. R d if W . 8 Ich kann men I 2 en 8 eingeheimst. : 
teuer-AXbteiluna. ungen sagen, dass ichalles, was Sie von Javo Zu haben à Flasche Mark 2.—, Doppelflasche 
Site 5 U 0 eIssig in Ihrem Büchlein sagen, unterschreiben | Mark 3.50 in den meisten Pakfüniesie Drogen 
— TE kann. 9 Ich bin ganz ausserordentlich zu- und Coiffeurgeschäften auch in vielen Apotheken. 
Pianoforte- % 1586885 | 


Fabrik L. Herrmann & Co. 


2 W. Thorn dei Hugo Claass, drog., Anton Koczwara, 3entral:Drog. Eliſabethſtraße 12, 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, Paul 


eber, Drog. Breiteſtraße 26 und Culmerftr, I, F. Koczwara Nach., Drog. Bromberger- 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- Iſtraße 60, Anders & Co. Drog., in Moder bei I. Bauer, drog. 2 


7 
ee lſtrach. Caviar | 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- Brüden: und Breitenſtraße⸗Ecke. 
Zu vermieten 


ster Tonfülle und fester und, RL! 2 . Stets J Rener chi 1. Etage, Schillerſtr. 19, = Sim, u. gb. 5 Durch Verſetzung bes Beriätstaffen- 
ersand frei, mehrwöchentliche onnen- un egenschirmen, | v.1./10.3.v. Näh. Altſt. Markt 27, III. ontroleurs Herrn Kornetzki zum 
FFC J. Mazurkiewicz. Reichhaltige er in in dem neu erbauten Gebäude Bader- |1. Dezember er. freiwerdende 


von 15 M. monatlich an ohne a 85 9 
Anzahlung. Fächern und Spazierstöcken. Wo nung . nebſt 2 Stuben ſowie Wohnung N 
Preisverzeichnıss franco. 5 Größtes Lager am platze. > Bromberger vorſtadt, Schulſtraße 15 Geſchäftstellerräume. mit Balkon, be ſtehend aus 3 Wohn⸗ 
PPA ZEITEN] Zahnkitt Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme von 2 Zimmern an ruhige Mieter fo- Zu erfragen Baderſtraße 7. räumen, Entree und Zubehör iſt zur 


vermieten. genannten Zeit weiter zu vermieten. 
es &. En Zu erfragen bei Nita, Eulmer: 


“Aa A oppart, Bacheſtraße 17: g 
F .. net | Wohnung, hä.t,36 nat 
und Zuſchläger Reiche jener Ver, unmöbl. Vorder Möbliertes Zimmer 


Frau Krämer, Leipzig 4 und mit Gaseinrichtung iſt zu verm. 
5 5 ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- 3% h 
Brüderstr. C. Auskunft geg. 30 Pf ser II. Et. vom 1. Nov. zu ver⸗ 8 nt un en i Veit Kraberftrahe 16. 


ſch nell, ſauber und billig. 


zum Selbſtplombieren hohler Zähne 


J. Cohn Breiteſtraße 32. 


werden verlangt. m i, Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12 
B & 8 hilt 9 Eiskeller 7 e von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde. Wohnung * 
orn chu 20, ſowie plätze zu Eismieten innerhalb - ſtall verſetzungshalber fofort od. ſpäter 7 Möbi Zimmer 
Maſchinenfabrik der Stadt zu vermieten. Zu erfragen 2 ont möbl. Fimmer mit Kab. ſof. zu vermieten. 4 Zimmer, Küche und Zubehör von 2 | 
Mecker bei Thorn. in der Geſchäftsſtelle d. Zig. zu vermieten Culmerſtraße 15, J. G. Soppart, Vacheſtraße 17. ſofort zu vermieten Eliſabethſtraße 14. ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 4 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


u 1 5 * 


